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vom vienstpflichtgesetz.
Das Dienstpflichtgesetz hat ein doppeltes Gesicht,

eines , das nach außen, gegen unsere Feinde, gerichtet
ist, und eines, dessen Linien wir von innen her, voni
Boden der innerdeutschen Politik aus , zu prüfen haben.
Das Gesetz soll uns die Mittel gewähren, mit denen
wir den Vierverband bezwingen  wollen,
und es wird sie uns gewähren.
Dies wird cs vermögen, weil wir nunmehr die
M u n i t i o n s e r z e u g u n g. die den Sieg
vollends sichern soll und wird , in einer Weise
werden st e i g e r n können, daß den Feinden Hören
und Sehen vergehen wird . Es lvird aber auch gelingen,
weil wir durch das Gesetz Ärbeitskräfte freibekommen
werden, mit denen wir den Aufbau der Land¬
wirtschaft befestigen  und sie insiandsetzen wer¬
den, unsere Volksernahung zu sichern. Solange es eine
Geschichte der Staaten gibt , hat die Welt solche An¬
strengungen und solche organische Z u s a m m e n-
fassung aller Volkskräfte  noch nicht erlebt
wie die, zu der wir jetzt schreiten werden. Aber das
Gesetz wäre kaum durchführbar , wenn es nicht von den:
Willen des ganzen Volkes  getragen , rvenn es
nicht in das Bewußtsein sittlicher Staatsnotwendigkeir
ausgenommen würde. Und das ist das Herrliche an
diesem beispiellos Neuen, daß es nur aus dem Ver¬
trauen ans das bereitwillige Verständnis der Nation
entstehen konnte, nur durch die Rechtfertigung dieses
Vertrauens in Wirksamkeit umgesetzt werden kann. Es
ist ein Zwangsgesetz, und es steckt mehr Bindung darin
als in allen anderen Beziehungen, die den einzelnen
an den Staat und den Staatsgedanken knüpfen. Aber
wir wollen diesen Zwang,  und darum hebt er
sich selber auf. Wir empfinden ihn nicht als Druck,
sondern als zugehörig zu den Bedingungen , unter denen
wir gegen eine Welt von Feinden unser Daseinsrecht zu
behaupten haben, wir fühlen uns durch ihn moralisch
erhöht. Wir wollen allen Völkern der Erde zeigen, den
Feinden nicht bloß, sondern auch den Neutralen , daß
es keine Gewalt gibt , der wir nicht gleichlvertige und
hoffentlich überlegene Kräfte  entgegensetzen
können. Jeder Deutsche ist jetzt mit verantwortlich für
unser Gesamtschicksal, und das entfesselt ganz gewiß
nock, Fähigkeiten , die nur darauf warten , zur Wirkung
aufgerusen zu werden. Dies also ist das eine Gesicht,
das das Dienstpflichtgesetz der Welt zukehrt; das an¬
dere hat gewissermaßen intimere Züge. Wir wollen es
nur ruhig sagen, das Gesetz bedeutet einen großen
Erfolg der Gewerkschaften,  es kami somit
die Möglichkeit bieten, es bietet sie vielmehr bereits,
das Grirndverhältnis von Regierung und Parteien zu
der sozialdemokratischen Gewerkschaftsbewegung ent¬
scheidend zu ändern.  Die bürgerlichen Par¬
teien, und wir möchten hiervon auch einen Teil der
Konservativen nicht ausnehmen , haben ein hohes Maß
von Einsicht gezeigt, als sie die sozialdemokratischen
Anträge auf Hineinarbeitung von Bürgschaften gegen
Mißbrauch an Stelle der „Richtlinien" annahmen und
so die Möglichkeit Herstellen halfen, daß das Gesetz
nahezu einstimmig  angenommen werden konnte.
Es Ht kaum zuviel gesagt, wenn der „Vorwärts"
schreibt: „Der 30. November wird vielleicht eininal in
der Geschichte als ein Siegestag der Gewerk¬
schaften  verzeichnet werden. Nicht um der Äußer¬
lichkeit willen, daß sie vom Regierungstisch eine
schnreichelhafteAnerkennung ihrer früher so oft ver¬
kannten und verlästerten Tätigkeit erhielten . Nein , weil
im ganzen Reichstag — mft Ausnahme vielleicht
der wieder einmal isolierten Rechten — nur das eine
Gefühl herrschte: Gegen die Gewerkschaften, ja auch
nur ohne die Gewerkschaften können wir das Gesetz
wohl machen, aber nicht durchführen." Der „Vorwärts"
weiß es auch ganz gut : „In seiner Allgemeinheit bleibt
das Gesetz bei allen Schutzmaßnahmen ein Opfer , aber
ein Opfer , das gebracht werden muß, damit wir uns
nicht selbst zum Opfer unserer Feinde bringen ." Und
das ist das Entscheidende. Die Feinde wollen den Frie¬
den nicht, zu dem wir bereit sind, also müssen wir uns
stark machen, um sie unserem Willen gefügig zu
machen und dazu soll uns das TienstpslichtgesetzHelsen.
Die Sozialdemokratische Arbeitsgemeinschaft, die allein
abseits steht, handelt dabei ebenso unsinnig wie bei der
Verweigerung der Kriegskredite . Unsinnig freilich nur,
wenn man annimmt , daß auch sie unsere Behauptung
will. Aber will sie sie wirklich? Was kein bürgerliches
Urteil auszusprchen wagen möchte (weil es immer ein
starkes Stück ist. dem Gegner schlimme Beweggründe
unterzuschieben), das ist aus der Sozialdemokratie her¬
aus , die doch die Genossen um Ledebour und Haase
herum besser kennen muß , offen gesagt worden, näm-
IMj, daß die Formel , es dürfe weder Sieger noch Be¬
siegte geben, eine V o r s chu b l e i st u n g z u g u n st e n
der Feinde  bedeutet . Tie Abrechnung mit dieser
Geftllschaft werben lvir , wie sich die Verhältnisse jetzt
entwickelt haben, ruhig der Sozialdemokratie selber

überlassen können. Man konnte zeitweilig im Zweifel
darüber sein, welche der beiden Gruppen die größere
Macht darstellen mag, heute, wo eine ungeheure Welle
der gesteigerten Opferwilligkeit über unser ganzes Volk
dahinflutet , dünkt uns dieser .Zweifel kleinmütig , und
wir haben die innere Gewißheit , daß die Sozialdemo¬
kratische Arbeitsgemeinschaft nur einen Bruchteil  der
deutschen Arbeiter noch hinter sich hat, und daß dieser
Bruchteil im Feuer der allgemeinen Not noch weiter
z u s a m m e n s chm c l z e n wird.  Wie kläglich waren
die Reden, ' mit denen jene Gruppe verrannter Köpfe
gegen eine Schicksalsnotwendigkeit anlief , deren Größe
wir erst dann erfassen, wenn wir uns hingebend und
opfermutig vor ihr beugen! Es münren viele und
schlimme Fehler begangen werden, wenn der Tren¬
nungsstrich,  der nunmehr zwischen den beiden
sozialdmokratischenParteien verläuft (denn wir können
wirklich schon von zwei  Parteien sprechen) jemals
wieder verwischt werden sollte.

*

Die Wertung des deutschen
Hilssdicnstpflichtgesctzes in England.

W. T.-B. London. 5. De ;. Der militärische Korrespondent
der „Times " schreibt über das deutsche Hilssdienst-
gcsctz  und das neue Krieg samt:  Der Zweck dieser
großen Organisation ist. eine vorteilhaftere militärische Lage
im Frühling zu schaffen dadurch, daß Deutschland die
Alliierten in der Bereitstellung von Mannschaften und
Munition übertrifst.  Um daö zu erreichen, mußte die
Maschinerie sofort in Gang gesetzt werden, ohne eine Stunde
Aufschub, in der Erwartung , daß die Verbündeten ihre Zeit
mit Palavers verschwenden und, wie gewöhnlich, im Hinter¬
treffen bleiben werden. — Über die Einführung des Hilfs¬
dienstes meint ein anderer Korrespondent : Wir sind jetzt auf
einen Felsen sehr elementarer Kräfte  gestoßen,
denen man nicht mehr mit Steden begegnen kann. Es ist klar,
daß auch wir das tun müssen. Weiter heißt eS, auch die
Verbündeten müßten alle Männer für die Armee und zur
Erzeugung von Munition aufbringen . Dieser Krieg sei nicht
allein ein Krieg der materiellen Elemente . Die Divisionen,
die Deutschland im Felde habe, bewiesen das Gegenteil . Wenn
England und seine Verbündeten die' e Ausdehnungsfähigkeit
nicht durch noch größere ans ihrer Seite begegnen könnten,
liefen sie Gefahr , daß der Krieg ohne Entscheidung und mit
einem Kompromißfrieden  ende , und das sei das
größte Unheil,  das die Verbündeten und ihre Sachen
treffen könnte. _

Die Ereignisse in Griechenland.
Englischer Ärger über die „Schlappe"

in Athen.
(Drahtbericht unseres O-Sonderöerichterstatters .)

U. Haag, 5. Dez. (Ab.) Die „Morning Post " sagt in
einer Besprechung der Ereignisse in Athen, daß die Kämpfe
am Freitag und Samstag nichts als V e r l u st a n Mann¬
schaft und  A u i c h c n gebracht hätten . Die Enterrte-
truppen hätten sich überzeugen müssen daß alle Arsenale und
Kasernen stark verteidigt  waren . Da man überdies
wußte , daß di« meiste Kriegsmaterial bereits nach unbekann¬
ten Bestimmungsorten gebracht worden war . bätte man ein
noch größeres Blutvergießen vermeiden sollen. überdies habe
sich herausgestellt , daß Achen, abgesehen von regulären
Truppen , etwa 40 000 bewaffnete Reservisten berge. Hier¬
gegen wären die Landungstruppen nicht ausreichend gewesen.
Weshalb mau es trotzdem zu Zusammenstößen habe kommen
lassen, welche den Franzosen und .Italienern über 30 0
Tote und Verwundete  kosteten , erscheine wiederum
recht unverständlich. Die Entente lMe eine pölitffche und
Militärische Schlappe erlitten.  Wenn man aber ein¬
mal Operationen beschlossen hätte , wäre es auch unumgäng¬
lich nötig gewesen, sic mit genügenden Mitteln wuchtig >durch-
zuführsn.

Die Entente scheint nicht nachgeben
zu wollen.

Sr . Haag» 5. Dez. (Eig. Drahtbericht. Ab.) Die „Times"
meldet aus Achen: Die Alliierten  werden -di« vollstän¬
dige Kontrolle  in ganz Griechenland über Eisenbahn,
Po st und Telegraphie  verlangen . Die vier Ges«rndren
der Alliierten besuchten den griechischen Minister des Äußern
und daraufhin wurde eine amtliche beruhigende Mitteilung
an die Bevölkerung veröffenllicht. Oberst Zimbrakakiö,
der frühere Polizeichef in Achen, wurde verhaftet.  Die
griechische Regierungspresse erklärt , so meldet der „Dimes "-
Berichterstatter , die Vorfälle seien bedauerlich, und es wäre
eine große Katastrophe,  wenn sie zu einem Konflikt mit
-den Staaten führen würden , denen gegenüber Griechenland
große Dankbarkeit empfindet und mit denen es gute Be¬
ziehungen aufrech: zu erhalten wünscht.

Verhängung der vollständige»; Blockade
über Griechenlans»

Bern, 5. Dez. (K.) Die Alliierten verhängten »brr
Griechenland die vollständige Blockade.  Die im
Marseiller Hafen wie in allen anderen Ententrhäfen liegen¬
den Schiffe wurden beschlagnahmt.

Der Schutz der deutschen Interessen in Griechenland.
W . T.-B. Berlin . 5. Dez (Drahtbericht.) Nachdem

der Kaiserliche Gesandte in Athen, Graf v. Mirbach-
Harff . Griechenland verlassen hat. lvird der Schutz der
deutschen Interessen in Griechenland von der n i e d e r-
ländischen Gesandtschaft  wahrgenommen.

Der Krieg Rumäniens.
Die politischen und wirtschaftlichen Folgen

des Sieges in Rumänien.
Kopenhagen, 3. Dez. (zb.) In Londoner Kreisen hofft

mau , nach e>nem Londoner Telegranw : der „National
Tibende ", nich : mehr, daß Bukarest noch zu retten
sei. Man verhshlr sich auch nicht mehr, daß die bisherigen
Erfolge der Deutschen nicht allein moralische Bedeutung
haben . Man zweifle wicht, daß die reiche Beute  der
Deutschem an großen Herden von Vieh,  die ihnen in der
Walachei in die Hand gefallen ist, und die in ihren Besitz ge¬
brachten reichen rumänischen Ölquellen  für die Mittel-
nrächte von größter Wichtigkeit  sind . Bon mehreren
Seiten wird daher angenommen , daß die Entwicklung der
Lage in Rumänien sowohl im englische» als auch im französi¬
schem Ministerium Veränderungen  Hervorrufe :: müsse.*

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 5. Dez. (Drahtbericht.) Amtlich ver¬

kantet vom 3. Dezember, mittags:

Östlicher Kriegsschauplatz.
Heerrssront des Gcncrnlseldmarschalls v, Mackensen.

Die in den letzten Tagen errungenen Erfolge wurden
ausgebaut. Die Donau - Armee  schlug mit ihrem rech¬
ten Flügel russische Angriffe ab und drang südwestlich van
Bukarest über den Argcsu hinaus.  Die nordwestlich
der Hauptstadt Rumäniens vorgehcndenösterreichisch-ungari¬
schen und deutschen Kräfte sind über die Bahn Bukarest-
T a r g o »i  ft e vorgerückt. Feindliche Nachhuten wurden, wo
sie sich stellten, geworfen. Die Zahl der am 3. Dezenrber em-
gebrachten Gefangenen  beträgt mehr als 12000. Am un¬
teren Arges» wurden auf verhältnismäßig engem Gefechts¬
feld allein Soldaten von 26 Regimentern  eingebracht.
Heerrssront des Generalobersten Erzherzog Joseph.

Die österreichisch-ungarischen und deutschen Truppen des
Generals von Arz haben im Grenzgebiet westlich und nord-
wrsttich von O c n a den Russen durch Gegenstoß alle örtlichen
Erfolge wieder entrissen,  die sie in den letzten Tagen
an einzelnen Stellen errungen hatten. Ebenso warfen
Bataillone des Generaloberstenvon Koedeß den Feind in er¬
bitterten Kämpfen aus dem kürzlich an ihn verlorenen
Gräben auf dem W e r ch D e b r y. Bei diesen Unterneh¬
mungen wurden 330 Mann, 13 Maschinengewehre und
4 Minenwerfer eingebracht. Nusfische Angriffe nordwestlich
von Soosmrcö,  südöstlich T ö l g ü e s und bei Dorna
W a t r a wurden unter großen Feindvcrknsten abge¬
schlagen.
Heerrssront des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Ballern.
Außer einem rasch abgewiesenenBorstoß bei A » g u st o -

w o ka in Ostgalizicn nichts von Belang.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Trotz Regen nnd Nebel blieb das Geschützfencr im

Karstabschnitt  auf größerer Stärke.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.
Der Stellvertreter des Ehrfs des Gcneralstabs:

v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Ereignisse zur See.
Linienschiffsleutnant B a n f i e l d hat am 3. Dezember,

nachmittags» über dem Karstplateau im Luftkampf mit itaUc-
nischen Caprinic-Landflugzeugen einen derselben a b ge¬
schossen.  Die vier Insassen, hiervon einer schwer und zwei
leicht verletzt, wurden gefangen genommen.

Flottenkommando.

Oer Oobrudscha-Zeldzug.
i.

Der Vormarsch.
Aus dem Hauptquartier des Gen er al*

feldmarschalls v. Mackensen wird uns ge*
schrieben:

Rumäniens Kriegserklärung sollte Rußland _das
Tor nach Konstantinopel öffnen. Dem langwierigen,
durch Freigiebigkeit erleichterten Druck batte die morsche
Schranke runiänischer Neutralität endlich nachgegebeir.
Aus der südwärts gerichteten Füllhorngestalt der Do-
brudscha sollten sich, ungehindert durch den Wasserlauf
der Donau , die rumänischen, russischen, serbischen Divi¬
sionen ai'f das bulgarische Küstenland ergießen. Im



gelte 2. Mittwoch, 6. Dezember lt »16._
Süden erwartete man von dem weisen Zauderer
Sarrail nunmehr die Früchte seiner nimmermüden
Vorbereitungen . Das leichte Gewinnspiel des zweiten
Balkankrieges sollte seine Wiederholung finden , und
Rumänien fühlte sich seines Erfolges und der Kraft
seiner Verbündeten so sicher, daß es sich mit seiner
Hauptmacht zunächst der s i e b e n b ü r g i s che n
Beute  zu bemächtigen suchte. Einer aus 4 rumäni¬
schen. 1 russischen und 1 serbischen Division gebildeten
wohlausgerüsteten Armee fiel die Aufgabe zu, Bul¬
garien  von der Dobrudscha aus anzufallen.
Weitere Divisionen sollten aus Rußland und je nach
Lage aus Siebenbürgen in Bälde nachgeschobenwerden.
Die Ententepresse schwang, freudejohlend die Blut¬
peitsche hinter den Sturmkolonnen an der Somme und
am Stochod , damit nicht unsere waffenbrüder¬
liche Hilfe  die Neugestaltung auf dem Balkan ver¬
hindere , von der man sich in geübter Zuversicht eine
günstige Endentscheidung im Völkerringen versprach.

Am 27. August , abends 10 Uhr, erklärte Rumänien
Österreich-Ungarn den Krieg . Am folgenden Tage
übernahm Gencralfeldmarschall v. Mackensen den
Oberbefehl  über die deutschen, bulgarischen, öster-
reichisch-ungariühen und osmaniichen Truppen an der
Donau und an der Dobrudschagrenze. Die Verbündeten
Heeresleitungen hatten längst mit dem Eingreifen Ru¬
mänien gerechnet und ihre Vorbereitungen getroffen.
Gleichwohl lastete die Verantwortung einer schweren
Aufgabe auf der Führung der neugebildeten Heeres¬
gruppe . An Zahl weit unterlegenen eigenen Verbän¬
den stand ein Gegner gegenüber , der sich sorgsam vor¬
bereitet und ausgestattet hatte und sich dabei ohne Lehr¬
geldeinbuße die Erfahrungen zweier Kriegsjahre nutz¬
bar machen konnte. Aber auch von Rußland waren
große Kraftanstrengungen zu erwarten . Nur eine
Überlegenheit der Führung und ein restloser Opfer-
mut der Truppe vermochten das — Mißverhält¬
nis an äußeren Machtmitteln  auszugleichen.

Die zunächst zur Verfügung stehenden Verbände
mußten auf die

700 Kilometer lange Front
sorgsam verteilt werden . In äußerster Sparsamkeit
war jeder Mann an seinen richtigen Platz zu stellen,
in bedachter Voraussicht jede besonders gefährdete Stelle
in genügender Stärke zu sichern. Größte Bedeutung
kam der Aufklärung über den Feind zu. Unsere
Flieger wachten über der Donau , meldeten , den Auf¬
marsch des Gegners , bereitgestellte Käbne, die Schanz¬
arbeiten , den Wasserstand. Nachrichten aus _ anderen
Quellen vervollständigten das Bild . Es ließ die Absicht
unserer Führung durch rasches, entschlossenes Handeln
die Pläne des Gegners über den Haufen zu werfen
aussichtsreich erscheinen.

Das Hauptziel  war , im ,Aufmarsch befindliche
feindliche Teilkräfte auf sich zu ziehen, , zu schlagen und
dadurch deren Ansammlung zu verhindern . Da die
vorhandenen Truppen nicht ausreichten , um an der
ganzen Dobrudschagrenze offensiv vorzugehen , be¬
schränkte man sich daraus , auf dem rechten Flügel nach
der Wegnahme von Dobritsch zunächst defensiv zu blei¬
ben, um mit geringer Zahl in fester Stellung den er¬
warteten russischen Vorstoß an der Meeresküste abzu¬
wehren . Der linke Flügel hatte durch beherztes Zu-
greifen zunächst die befestigten feindlichen Brückenköpfe
an der Donau , Tutrakan und Silistria , die Ausfall¬
pforten der rumänischen Offensive in seine Gewalt zu
bringen . Gelang das kühne Unterfangen , so standen
in einer erheblich verkürzten Front die alsdann frei¬
gewordenen Verbände in der Flanke der feindlichen
Hauptkräfte , die unterdessen bei Dobritsch in die Kämpfe
mit unserer Defensivfront verwickelt waren.

Der Plan glückte rascher, als man erwarten konnte.
Der Gegner hatte offenbar nicht mit einer Offensive
von Bulgarien aus gerechnet und sich mit seinen Vor¬
bereitungen Zeit gelassen. Am 1. September trat zwi¬
schen Bulgarien und Rumänien der Kriegszustand ein.
Am gleichen Tage erging an die 3. bulgarische Armee
der Befehl : Um 12 Uhr nachts gehen sämtlich Grenz¬
posten auf feindliches Gebiet über und werfen die
Grenzwachen möglichst weit zuriick. Der Vorstoß hat,
um die Gefangenenzahl zu erhöben, überraschend zu er¬
folgen . Ein Stickmuster von Einzelbefehlen setzte den
Organismus in Bewegung . Am 2. September waren
die feindlichen Vortruppen auf der gan¬
zen Front zurückgeworfen.  Die eigenen Ver¬
luste waren bei zumeist schwachem Widerstand des
Gegners gering , die der Rumänen erheblich.

Heftiger waren die Kämpfe an der Küste, wo bul-
garische Kavallerie ein rumänisches Regiment Vernich-
tend schlug. Prompt , wie befohlen , wird die alte
Bulgarenstadt

Dobriffch am 4. September eingenommen.
Der einziehende Befreier wird mit Jubelrufen und
Blumen überschüttet. In den nördlich vorgelagerten
Höhen graben sich alsdann befehlsgemäß die Truppen
unseres rechten Flügels ein . Eine bulgarische Brigade
hat sich hier in den folgenden Tagen der heftigsten
Angriffe überlegener feindlicher Kolonnen zu erwehren.
Zum ersten Male stoßen dabei Bulgaren mit russi¬
schen Regimentern zusammen . Wenn der Russe etwa
glaubte , daß sich der bulgarische Soldat ihni gegenüber
nicht bewährte , ist er in diesen erbitterten Gefechten
gründlich enttäuscht worden . (Forts , folgt .)

Oer Krieg gegen Rußland»
Nufsi'̂ e Lntlastungsftötze an der Ostfront
(Bon unserm zum Oftbeer entsandten Kriegsberichterstatter .)

Ostfront , 3. Dez. Mit großer Kraft setzte im Sommer
die Brussilowsche  Offensive ein, um Italien  zu ent¬
lasten, das vor dem drohenden Einmarsch der Verbündeten in
die oberitalienische Ebene stand. Heute ist der neue st e
Bundesgenosse  von der Katastrophe bedroht, und Ruß¬
land, das inzwischen Sommer und Herbst lang die u n e r >
härtesten SB tu topfet  gebracht hat, soll wieder ent-

_Nresb adeuer Tagblatt._ _
lasten,  entweder seine Kräfte in das rumänische EhaoS hin-
einwcrfen oder wieder den Blutzoll vor der Hindenburgmauer
im Osten zahlen. Kaum wird die russische Heeresleitung vor
schwereren Entschlüssen gestanden haben, kaum wird das Be¬
wußtsein der Nutzlosigkeit  von Massenopfern russischen
Blutes so deutlich geworden sein. Der Schrei der Ver¬
bündeten , die Forderungen Englands  werden
dringender , Rußland greift an mit der zunehmenden Über¬
zeugung innerhalb seiner Armeen, daß die angegriffene Front
doch nicht zu erschüttern ist. An der Riga-Front fallen 3000
Schutz bei einem stärkeren Patrouillenunternebmen , das glatt
abgewiesen wird. Am 1. Dezember folgen Vorstöße in der
Ebene nördlich Smorgon , im Sumpfgebiet südlich Pinsk.
Sie werden sofort und verlustreich erstickt. Je mehr nach
Süden zu, desto heftiger versuchen die Russen einzusetzen.
Mehrere russische Angriffe inurden am 30. November gegen
die Front der Zlota -Lipa gerichtet. Getreu ihrer Taktik stießen
osmanische Abteilungen dem restlos zurückgeschlagenenFeinde
nach und drangen im blutigen Bajonettkampf bis an seine
Gräben vor. Sodann legten aber die Russen den größten
Nachdruck sichtlich auf ihre Angriffe in den verschneiten
Waldkarpathen  und die südlich anschließende sieben,
bürgische O st front  Hier ist ein Genera  l a n g r i f f
zu erkennen. Vom Jablonica -Prtz bis zu den Höhen östlich
des Beckens vom Kezdivafarhely greifen russische Sturm-
kclonnen erbittert an . Südlich schließen sich am 30. Nov.
rumänische Kräfte der Angriffsbewegung an . Ihr Nord¬
flügel ist dabei weiter südlich verschoben, so daß die Russen
'hnen hier ein .Frontstück abgenommen haben. Wieder lind
die heißumstrittenen Gipfel aus den Kämpfen^ im Spät¬
sommer und Herbst, der fall 2000 Meter hohe Smorac , die
Baba -Ludowa (1536 Meter ), die Gara Rucada , die Berg¬
stellung östlich von Dorna -Katra , Brennpunkte . In den
schweren Kämpfen auf der eisigen Höhe in dem Latschen-
gediet des Smotrec zeichneten sich dabei besonders (wie ge¬
meldet) die Marburzer Jäger aus . die ihrerseits zum Gegen¬
angriff vorgingen und Beute und Gefangene zurückbcachten.
Die sich heftig erneuernden Anstürme der Russen brachen dann
auch am 1. und 2. Dezember, am fünften Tage der russisch-
rumänischen Karpothenoffensive, zusammen. Trotz der
schweren Hindernisse,  die Winter und die Höhen
entgegengestellt hatten , waren unsere rückwärtigen Verbin¬
dungen auch im Hochgebirge inzwischen überall ausgebaut
worden, so daß genügend Munition in bte beherrschenden
Hchenstellungen — teilweise mit rechtzeitig vorbereiteten
Seilbahnen — gebracht werden konnte. Unter für die
Russen anfangs günstigen Umständen mit ungeheurem Einsatz
von Menschenmaterial und wichtiger Munition ist die russische
Sommer - und Spätherbstoffensive schließlich blutig zu-
samrnenaekallen. Diese neuen  Entlastungsversuche stehen
von Anfang an unter den ungiinstigsten Vorzeichen. Exzellenz
Ludentorff hat sich geäußert , daß die Kriegslage im gegen¬
wärtigen Augenblick so günst' g sei. wie seit langem nicht. Das
bürste auch das entscheidende Urteil über die russischen Ent¬
lastungsvorstöße mitumfassen, (kb.)

Rolf Brandt,  Kriegsberichterstatter.

Oie englische Nabinetlkrifts.
Die Ursachen der Krisis.

W. T .-B. Rotterdam , 5. Dez. (Drahtbericht .) Nach dem
„Neuen Rotterd . Courant " schreibt der PavlamentSlbericht-
erftattec des radikal ein Abendblattes „Stcmr " : Die Urisache
der Krise ist ein« tiefgehende Meinungsverschieden¬
heit  Wer die anzufchlagende Strategie  zwischen der
westlichen und der östlichen Schule. Di« östlich« Schule
wünscht, daß man eine groß« Armee von 500 000 bis 1 Million
Mann nach Saloniki schicken soll«, die westliche Schul« hält
dies für «ine wahnsinnige Idee , da der Transport an den
Schiffsraum unerfüllbare Anforderungen stelle und die
Schiffe der Vernichtung durch deutsche U-Boote ausfetzen
würde. Lloyd George  soll nach den MorgeiMättern eine
groß« Offensive von Salcmiki aus verlangt haben. — In
einem Leitartikel de? „Manchester Guardian " heißt es, cs
gäbe eigentlich zwei Krisen, ein « Kriegs - und « ine
Kabinettskrise.  Di « zweite sei di« Folge der ersten.
Die Kriegskvife laufe darauf hinaus , daß man allgemein ern-
sehe, daß der Krieg, so wie er geführt wird , nicht gewonnen
werden könne. Der parlamentarische Mitarbeiter desselben
Blattes schreibt: Der von Lloyd George vorgefchlayene
Kriegsrat  würde eine vollständige Kontrolle Wer alle
Krieysmvhregeln innerhalb und außerhalb Englands aus¬
üben. Seine Beschlüsse würden nicht der Bestätigung oder
Revision durch das Kabinett , auch nicht durch den Premier¬
minister , unterliegen . Letzterer würde aber von den Be-
ichlüssen in .Kenntnis gefetzt werden und alle Beschlüsse, di« er
verurteilt , dem Kabinett vorlegen können. In einem solchen
Falle würde entweder das Kabinett oder der Kriegsrat nach-
geiben oder zurücktreten müssen.

Lloyd George Sieger.
Br . Rotterdam , 5. Dez. (Eig. Drahtbericht . zb.) Obgleich

Lloyd George  gestern nicht im Unterhaus erschienen war
und seine Abwesenheit viel bemerkt worden ist, deuten doch
alle Anzeichen darauf hin, daß di« großen Schwierigkeiten der
Krisis  behoben sind und Lloyd George als Sieger  daraus
hervorgegcmgen ist. Die gange Londoner Presse beschäftigt
sich mit den bevorstehenden Änderungen.  Es verlautet
in parlamentarischen Kreisen, daß der neue Kriegsau ? -
s chu tz sich nur aus i en drei Ministern Asquith , Bonar
Law  und Lloyd George  zusammenfetzen wird . E a r s o n
rvürde somit nicht Mitglied des Kabinetts und KviegSauS-
schuffes werden. Zugleich wird es immer wahrscheinlicher,
baß Bonar Law die Führung der Admiralität Weruehmen
wirb und Balforrr di« Leitung des Kolonialamts.

Hy. T.-B. London, 5. De, . (Drahtbericht .) Die Preß
Association teilt nnt , daß die gefährliche Phase der Krise vor-
über sei. ES steh« fest, daß Asquith  Premierminister

. bleibe und man nehme allgemein an, daß es ihm im Verein
mit Lloyd George und Bonar Law  gelingen werde,
alle Differenzen aus dem Wege zu räumen . In den Wandel¬
gängen des Unterhauses glaube man . daß Edward C a r s o n
in das Kabinett eintrete und der Kriegs rat nur aus Asquith,
Bonar Law und Llovd George bestehen werde. Man nimmt
an , daß Bonar Law erster Lord der Admiralität wird und
Balfcnr das Kolonialamt übernehmen wird. — Der
, Manchester Guardian " schreibt im Gegensatz dazu : Die ein¬
ige Möglichkeit für ei«e Umformung des Kriegsrates sei eine
völlige Umbildung des Kabinetts  mit einem

, neuen Premierminister.
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Ereignisse zur See.
Deutsche U-Boote im Hufen von Funchul?

W. T .-B. Lissabon, 5. Dez. (Drahtbericht . Havas .) Am
Mowtagm-oryen drangen deutsche Unterseeboote in den Hafen
von Funch.il ein und griffen einen französischen
Dampfer  mit Kriegsmaterial und ein englische?
Kauffahrteischiff  an . Ein französisches Kanonen¬
boot  wurde versenkt. Die LanÄbattevien eröffnet« ! das
Feuer , worauf die Unterseeboote flohen.

Die „ziemlich ungestörte" Tätigkeit der
deutschenU-Boote.

W. T.-B. Christians , 5. Dez. (Drahtbericht .) Der 'heutige
Lei-tartiktzl von „Handels Og SjoefartStidende ", betitelt
„Schiffsverluste ", schließt mit dem offenbar- cm die englische
Adresse gerichteten welmvütigen Hinweis , daß die deutschen
U-B o o t e ihre Tätigkeit anscheinend ziemlich u n g t  -
stört  betreten können.

Versenkt!
W. T.-B. London, 5. Dez. (Drahtbericht-) „Lloyds"̂ mel¬

det : Di« Dampfer „H i t t e r o g" und „E r i ch L i n g o e", der
griechische Dampfer „Demetrios Jnglefsis"  und der
französische Dampfer „Skjolduld " sind versenkt  wor¬
den. Der Kapitän un>d die Besatzung wurden gelandet . —
„Lloyd" meldet weiter ' Van der Besatzung des schon̂ früher
als versenkt gemeldeten Dampfers „Nogatamaru"  wur¬
den durch Geschützfeuer 5 Personen getötet und 5 verwurcdet.

W. T.-B. London, 4. Dez. „Lloyds" meldet : Die engli¬
schen Coeletten „Grace " und „Decker"  und der dänische
Dampfer „Ursa"  sind versenkt worden. Die Besatzungen
der beiden Segler wurden gelandet.

242 norwegische Schifte seit Kriegsanfang
vernichtet.

W. T.-B. Christiania . 6. Dez. (Nors-k Telegrammbureau .)
Die Dampfer „Harald " und „Erich Lindoc"  sind von
deutschen Unterseebooten versenkt  worden , die Besatzungen
sind gelandet.

Bon Kriegsanfang bis Ende November sind 242 norwegi¬
sche Schiffe, mit zusammen 325415 Tonnen  durch
die Krieysereignisse vernichtet  worden , darunter 182
Dampfer von 23! 623 Tonnen und 60 Segelschiffe von 43 787
Tonnen . Die Schiffs waren für 145,7 Millionen Kronen vec-
lichert, wovon 112,4 Millionen auf Dampfer entfallen . In
den letzten drei Monaten wurden 93 Schiffe von 145 295
Tonnen , die mit 97.5 Millionen versichert »raren , vernichtet,
nämlich im September 25, imr Oktober 32 und im Novem¬
ber 36. _

Die Lage im Westen.
Die Geheirnfitiungeil der französischen

Kammer.
Bern , 5. Dez. (zb.) Die Geheimsitzungen der französi-

schsn Kammer gehen heute Dienstag zu Ende. Me Renaudel
in der „Humanite " mitteilt , sieht eine Ausschußsitzung der
Kammer wichtige Entscheidungen vor, di« die Abwehr der
deutschen Zivllmobtlisation,  di « Frage der ft .nr-
zösvschen Mannschaftsreserven und di« Reorganisation der
Obersten Heeresleitung der Entente  betreffen.
Di« Stellung des Kabinetts Briand ist angeblich durch die
oppositionelle Haltung der offiziellen Soztaifften verschlechtert
worden. Die sozialistische Kammergruppe trat gestern in
außerordentlicher S ' tzung zusammen und beschloß ein« Pro¬
testkundgebung gegen die Steuervorlage
R i b o t s, die die besitzenden Massen nicht genügend belastet.
Sollte den sozialistischen Wünschen nicht Rechnung getragen
werden, s« will die Fraktion das Budget ablehnen.

Die avgeflaute Somme -Offensive.
Sr . Großes Hauptquartier , 5. Dez. (Eig . Drahtbericht . zb.)

Die infanteriftifchen Unternehmungen des Feindes
schließen am der Somme 'vorläufig mit dem 19. November
ab. Bon diesem Zeitpunkt cm wird di« lange Gefechts-
pause  nur durch Patrvuillengcmye unterbrochen. Der Feind
verminderte sein« Gefechtsstärke im ganzen Offenfivterrain;
langsam sucht er di« furchtbaren Verlnst« auszugleichen. Die
Schwächungen waren groß und konnten nicht im Hand-
'urndcehen überwunden werden. Man hätte vielmehr anneh¬
men können, daß er das endlich wieder heitere Wetter zind
das endlich trocken gewordene Terrain als Grundbedingung
wie als Verpflichtung zur Forffetzu-ng der Kämpfe nützen
würde. Mer er blieb rubig und zog es vor, weiter zu rüsten.
Der Feind wird vielleicht versuchen, den Begriff des
Trommelfeuers abermals krasser zu prägen . Er will mit ze¬
it eigerterTechnik  siegen und braucht für sein« Truppen
die Stimulans der gehäuften Vernichtungsmaschinen. War
hielten an der Somme sowie an der Ancre Schritt und deut¬
sches W -rkungsfchießen und deutsche Sperrfeuer sind bedenk¬
liche Fccktorem für den Feind geworden.

Die feindlichen Berichte.
Französischer Heeresbericht vom 4. Dezember, nachmitt. gs. Süd-

lich der nt uk  wurden zwei deutsche  H a n d str c i che auf
kleine französische Posten in der Gegend von Barleur  leicht zu-
rückgrschlagen. Im Elsaß scheiterte gleichfalls ein Handstreich, der
nach einer lebhaften Beschießung auf emcn der französischen Gräben
am H i l se n s i r st südöstlich von Metzeral unternommen wurde.
Die Nabt war aus dem übrigen Teile der Front ruhig.

Französischer Heeresberichtvom 4. Dezember, abends. An der
Front nördlich der Somme und in den Gegenden von Ban ; und
Douanmont  kräftige Tätigkeit der beiderseitigen Artillerie, über¬
all wnst war die Nacht ruhig.

Englischer Heeresbericht vom 4. Dezember, nachmittags. Feind¬
liches Geschützfeuer in den Gebieten von Gueudecourt und Bauqe-
villers. Wir beschossen stark die feindliche Front bei Mouch.

Die Neutralen.
Billigung , des schwek,errschen Abkommens

mit Deutschland.
W. T.-B. Bern , 5. Dez. (Drahtbericht .) Im Nationalrat

«Körte der Vorsitzende des LieutralitätsauSschusses Spahn,
das Abkommen mit Deutschland gewähre der Schweiz, was
mail billigerweise erwarten  konnte , und wenn auch
nicht alle Wünsche erfüllt worden seien, so sei das zu ver¬
stehen angesichts der schwierigen Lage, in der die Schtveiz das
Abkommen habe abschlietzen müssen. Namens des sinstianmi--
gen Ausschusses erklärte Spahn , daß er auf Grund der Er»
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offnrmgen des BundeSrats sowohl bezüglich des Abkommens
als bezüglich der Note an den Bierverband das Vorgehen des

' Bumdesrnts billige.

Affammentritt des Kongresses der Union.
. W . T.-B. Washington, 5. Dez. (Drahtbecicht.) Der Sott,
[g-r e tz ist mittags zu einer kurzen Tagung zusammengetreten,
^der letzten in Wilsons ersten Amtspeciode. Die Parteisiihrer
-erklärten , daß fie ihre Arbeit auf die von Wilson empfohlene
^Eisenbahnvorlage  konzenttieren werden. Unter der
' Masse der Vorlagen , die von Sen einzelnen Mitgliedern ein-
ĝebracht worden sind, die aber wenig Aussicht auf Annahme

-haben, befindet sich ein Antrag , die Ausfuhr von
Lebensmitteln zu verbieten.

Aus den verbündeten Staaten.
Kaiser Karl nach Übernahme des Armee-

> Oberkommandos.
Aus dem K. und K. Krregspressequartier wird ge¬

meldet : Der Kaiser,  der mit dem verlautbarwn
Armeebefehl das Armeeoberkommando  und
-somit den Oberbefehl über die gesamte Wehrmacht über¬
nommen hat, ist am 3. Dezember früh am Standorte
-des Armeeoberkommandos zu einem zunächst vorüber¬
gehenden Aufenthalt eingetroffen . Wegen der Landes¬
trauer war der Empfang am Bahnhofe auf die Mel¬
dung weniger Beamter beschränkt. Der Kaiser wurde
von der Bevölk -'rung mit Jubel begrüßt . Er begab
sich in das von Feldmacschall Erzherzog Friedrich be¬
wohnte Schloß . Am Nachmittag nahm der Kaiser vom
Chef des Generalstabes den ersten Vortrag in der eben
übernommenen Funktion als Armeeoberkommandant
entgegen . _

Abgeordnetenhaus,
~f ^Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblattS ' .j

$ Berlin , 5. Dezember.
' Am Ministertifch : Frhr . v. Schorlen « und Loebell.

Präsident Graf v. Schwerin -Liiwitz eröffnet die Sitzung
ttm 11,15 Uhr.

Auf der Tagesordnung stehen die Anträge der verstärkten
Staatshaushaltskommisiion , betreffend

Ermährungs fragen.
Ein Antrag des Abg. Braun (Soz .) und Gen ., betr.

Erhöhung der Fleisch cattonen und Herabsetzung der Preise
für Fleisch, Fische, Wild, Gemüse usw., findet nicht die ge¬
nügende Unterstützung. Er steht demnach nicht zur Debatte.

Berichterstatter Abg. Lippmann (Vpt.) : Unsere Volks¬
ernährung während des Krieges ist im wesentlichen aufgebant
auf dem System der öffentlichen Bewirtschaftung.
ES fragt sich nun , ob es immer weiter ausgebaut oder ein-
geschräntt werden soll. Bei der öfientlichen Bewirtschaftung
zum Beispiel der Eier  haben wir mit diesem System keine
guten Erfahrungen gemacht. Da wir in diesem Jahre keine
gute Kartoffelernte  hatten , so ist eine Ergänzung ver
Kartoffelvorräte durch Kohlrüben  dringend erforderlich.
Hierbei ist die Heranziehung des Handels erforderlich. Die
Produktion von Zucker,  der ein wichtiges Volksnahrungs¬
mittel ist, darf nicht eingeschränkt werden. ES wird eine Er¬
höhung der Rübenpreise verlangt , weil sonst der Rübenbau
nicht mehr rentabel sein würde. Das würde leider eine Er¬
höhung derZuckerprerse  zur Folge haben. Anderer¬
seits ist aber nicht zu verkennen, daß beim Rückgang des
Rübenbaues der Bevölkerung das nötige Quantum Zucker
fehlen würde.

Am allerwichtigsten ist die Beschaffung v»n Fett , insbe¬
sondere für die Schwerarbeiter.

Der Brief Hindenburgö  hat die Wichttgkeit dieser
Aufgabe betont und wir hoffen, daß die Landwirtschaft diese
große verantwortungsvolle Aufgabe zunl Wohle des Vater¬
landes lösen wird. Leider wird das Fleisch  durch die Kom¬
missionäre und die Unterkommissionäre erheblich verteuert.
Bei den Abschlachtungenmuß im Interesse der Erhaltung der
erforderlichen Bestände vorsichtig vorgegangen werden ; die
Hausschlachtungen  dürfen nicht weiter ausgedehnt,
lie Pensionsschweine nicht zugelasien werden. Die Rindvieh-
keftände können bei der reichlichen Ernte an Rauhfutter dnrch-
gehalten werden ; sie sind eine Reserve für das Frühjahr.
Die Schweine können durch den Winter infolge des Fort¬
falles der Kartoffel als Futtermittel nicht durchgehalten wer¬
den. Auf dem Gebiete des Fischhandels  haben sich be¬
trübliche Zustände ergeben. Der Kettenhandel  wirkt
derarttg verteuernd auf die Fischpreise, daß es die höchste Zeit
ist, einzuschreiten. ES muß alles geschehen, was möglich ist.
um die Ernährung der Bevölkerung sicherzustellen. (Beifall .)

Zweiter Berichterstatter Abg. Dr . Hoefch (kons.) : Die
Ausführungen deS ersten Berichterstatters waren sowohl durch
Sachlichkeit wie durch Sachkenntnis ausgezeichnet. Die Kom¬
mission hat ernste Arbeit geleistet, gelettet von dem einen
Ziel , für die Ernährung der Bevölkerung zu sorgen.

Mtt Hochachtung und Anerkennung erfüllt es uns , daß
dir Bevölkerung in dem Bestreben, dem Vaterland zu
dienen, geduldig im Enffagen und Ertrage » sich bewährt.

Was die ErnähcunqSverbättnisse betrifft , so darf das System
der Zwangswirtschaft nicht überspannt  werden.
ES darf nicht eine Unmenge von Verordnungen erlaffen wer¬
den . Man darf nicht so wett -zehen, daß man von einem Zu¬
sammenbruch spricht, wenn die Produzenten von Kartoffeln
und Gemüse einen Teil ihrer Erzeugnisse selbst verzehren.
Es ist auch keineswegs zu billigen, wenn man die Besitzer von

;SauBenloIonien daran hindert , die selbstgebauten Kartoffeln
und ihr bißchen Gemüse nach Hause mitzunehmen . Schlechte
Erfahrungen sind auch bei der Beschlagnahme von Pflaumen
und Obst gemacht worden. Gegen die Produktion sollte man
so wenig wie möglich mit Zwang Vorgehen. Ich betone hier-

-bei, daß selbst der Sozialist Kalliski auf die Produkttonsnot-
yvendigkeit und die

Erhaltung der Produktionsfreudigkeit
hingewiefen hat. Durch zu weitgehenden Zwang wird aber
die Produkttonsfreudigk -it erheblich beeinträchtigt . Wir
müssen für tue nächsten Jahre unbedingt eine Steigerung
derZuckererzeugunst  eintreten lassen. Eine Erhöhung
der Zuckerrübenpceisr wird sich mir Rücksicht auf die Pro¬
duktion nicht umgehen kaffen. Bei Zwangsaushebung der

-P f e r d e ist der Preis so zu bemeffen. daß der Übergangspreis
-drw jetzt zu zahlenden Presse bei Pserdeankäufen entspricht.
-Ganz besondere Aufmerffamkett mutz der F e tttv -eu ».,

_ Wiesbadener Trrgblatt.
sorgung  zugewendet werden. Die Viehhundelsverbände
baben außerordentlich segensreich gewirkt und ein schärferes
Eingreifen würde hier ruinös wirken. Die Anregungen au'
Herabsetzung der Viehpreise  schießen über das
Ziel hinaus , sie würden zur Erschütterung der Viehproduktion
führen . Deshalb muß im Interesse der Fleischversorgung der
Herabsetzung der Viehpreise aufs schärfste widersprochen wer¬
den. Auch wir erhoffen von dem Briefe Hindenburgs
eine gesteigerte Opferwilligkeii der Landwirtschaft . Wir
werden noch mehrere Jahre nach dem Kriege der Ernährungs¬
frage unsere volle Aufmerksamkeit zuwenden müssen und
deshalb müssen wir ein System haben, das uns Garantien für
die Zukunft gibt. Wir wollen bestrebt sein, Produzenten wie
Konsumenten, in treuer Pflichterfüllung uns gegenseittg bei¬
zustehen. (Beifall .)

Abg. v. d, Osten (kons.) - Beide Vorredner haben objektiv
die Ernährnngsfragen gewürdigt. Wir werden unter Aus-
Icheidung aller unberechtigten Momente und Stimmungen
arbeiten . Die harte Staatsnotwendigkeii wird für unsere
Beschlüsse maßgebend sein.

Keinerlei Zurückweichenvor Strömungen im Bolle
darf uns verhindern , das zu tun , was nach unserem sachlichen
Ermessen für unsere Pflicht gilt . In der Kommission ist man
für außerordentliche Maßnahmen cingetreten , die uns das
Durchhalten erleichtern sollen. (Bravo !) Wir nähern uns an¬
scheinend einer entscheidendenWendungdesWelt-
k r i e g e s,  aber selbst eine Wendung des Krieges wnd uns
nicht das Ende der ErnährungSschwicrig-
ketten  bringen . Noch Jahre hinaus nach dem Kriege wer¬
den sich derartige Schwierigkeiten geltend machen. In dem
wirtschaftlichen Wettlauf der Nationen nach dem Kriege wer¬
den nur keinen leichten Stand  haben . Deshalb
müssen wir unsere Ernährungspolitik für längere Dauer nach
dem Kriege einrichten. Aus Stimmungen des guten Herzens
dürfen die Preise nicht herabgesetzt werden. Die Preise müssen
unter allen Umständen so geregelt werden, daß sie leitend für
die Landwirtschaft bleiben. Meine hohe Anerkennung spreche
ich den Frauen in der Landwirtschaft  aus , die in
Vaterlandsliebe unter Sorge und Not ausgehalten haben.
(Bravo !) Die Landwirtschaft hat unbedingt die vermehrte
Gewinnung von S t i ck sto f f nötig. Ich bitte daher den
Minister , das Verfahren von Professor Dr . Ostwald eingehend
zu prüfen . Mit Zwangsmaßnahmen sollte man in der Frage
der Volksernährung äußerst vorsichtig umgehen. Zwang sollte
nur da eintreten , wo er unbedingt notwendig ist. Die Preis¬
politik des Landesfleischamtes ist vorbildlich.

Das deutsche Volk wird alle Entbehrungen willig ertrage»
und durchhalten.

(Beifall .)
Abg. Brust (Zentc.) : Produzenten und Konsumenten

müssen gemeinsam dazu beitrugen , daß wir durchhalten
bis zu einem Frieden , der uns für die Opfer des Kriegs ent¬
schädigen und Deutschland dauernd entwicklungsfähig erhält.
(Zustimmung .) Unsere herrlichen Tr -lppen hatten gegen eine
dreifache Übermacht stand. Unsere wirtschaftliche Mobil-
machung stand nicht auf derselben Höhe. Produzenten und
Konsumenten machen sich gegenseitig Vorwürfe . Wir sollten
aber einig sein und Schulter an Schulter kämpfen. Worte
sind genug geredet, wir müssen Taten sehen.

Wir müssen bestrebt sein, Schwierigkeiten i» der Bvlks-
ernähruug zu überwinden , damit wir tapfer durchhaltrn

können.
(Beifall.)

Abg. Dr . v. Campe (natl .) : Die Einrichtung des Kriegs¬
ernährungsamtes  war ein wohlüberlegter Schritt und
hat segensreich gewirkt. Die Hauptfrage ist die, wie kommen
wir aus mit dem, was wir haben. Aus den Verhandlungen
der Kommiffion habe ich den Eindruck gewonnen, daß, wenn
auch eine gewisse Notlage vorhanden ist, wir doch durch¬
kommen werden, wenn jeder seine Pflicht tut und seine An¬
sprüche etwas zurückstellt. Opfer und Entbehrungen werden
im Interesse des Ganzen bereitwilligst getragen werden. Wir
erwarten , daß wir bei der Verteilung der großen Beute
in Rumänien  nicht allzu bescheiden gegenüber unseren
Bundesgenossen zurücktreten, denn wir haben die Hauptarbeit
getan. Auch wir bitten dringend, daß der Minister der Ge¬
winnung von Stickstoff  seine ganze Aufmerksamkeit
zuwenden möge. Da nach dem Kriege ein noch größerer
Stickftoffhunger eintreten wird, so müssen wir bestrebt sein,
uns vom Ausland unabhängig zu machen. Die F l e i sch¬
rat i o n e n müssen gleichmäßig für alle Landesteile festgesetzt
werden. Wir hoffen, daß bei der K a r t o f f e l v e r s o r g u ng
nicht wieder dieselben Fehler wie im Vorjahre gemacht wer¬
den. Die großen Leistungen der Eisenbahnen während des
Krieges verdienen unsere größte Anerkennung . In der gegen¬
wärtigen Lage kommt es vor allen Dingen darauf on, daß
alle Energien und alle Kräfte,  die in unserem
Volke schlummern, aufgeboten werden zum tätigen Mitwirken
am Wohle des großen Ganzen , dann werden wir durchhalten.
lBeifall .)

Hierauf wird die Weiterberatung auf morgen Mittwoch
11 Uhr vertagt . — Schluß 5 Uhr.

Deutsches Reich.
* Der Deutsche Städtetag zur Volksernührnng . In viel-

stündiger Sitzung unter Borsitz von Oberbürgermeister Dr.
Wermuth sind am SainStag im Vorstand des Deutschen
Städtetages die wichtigsten Fragen der V o l ks e r n ä h r u ng
behandelt worden. Der Präsident des Kriegsernährungs¬
amtes v. B a t o cki nahm mit anderen Vertretern des Kriegs¬
ernährungsamtes an den Beratungen teil . . Auch die Hanse¬
städte sowie der Reichsvecband deutscher Städte , der Verband
größerer preußischer Landgemeinden und der Verband
rheinisch-westfälischer Gemeinden waren vertreten . Haupt¬
sächlichste Beratungsgeqenstände waren die Lieferung von
Kartoffeln und Kohlrüben , von Marmelade
und sonstigen Anffttichmitteln , die F l e i s chs r a g e sowie
die Milch - und Butterfrage.  Auch die Massenspeisung
und die Notwendigkeit eines festen Ernähcungsprogramms
für Frühjahr 1917 wurden in den Kreis der Erörterungen
gezogen. Von allgemeinstem Interesse war die Erklärung
Batockis, daß künftig in wichtigen Gebieten der Volkser¬
nährung die tatsächlichen Verhältnisse, auf denen die Anord¬
nungen beruhen , der Bevölkerung so weit mitgeteilt werden
sollen, als die Reichsstellen dazu imstande sind.

* Präsident v. Batucki in Oberschlesien. Der Präsident
des Kriegsecnahrungsamtes hielt sich dieser Tage in O p p e lu
auf und beriet mtt dem Regierungspräsidenten über Ernäh-
tmtgäfatgen in ObecschlLsten. ^

Morgen-A«8gabe. Erstes Blatt. Sette 'S. ,/
* Staat und Kohlenbergbau. Die dem Abgeordnetenhanll

zugegangene Hibernia - Vorlage  sieht vor. daß di«
Regierung 11 Prozent des gesamten Ruhrkohlen-Bergbaues
kontrollieren wird, nachdem sie bereits fast 7b Prozent des
Saarkohlen -Bergbaues und einen sehr beträchtlichen Tett des
cberschlesischen Kohlenbergbaues in ihrer Hand vereinigt hat.

* Eine Rede Dr . Spahns . Köln,  5 . Dez. (zb.) In Bonn
erklärte auf einer Versammlung der Zentrumsführer Dr.
Spahn  über die politische Lage: Den Anspruch Englands,
daß nicht die Kriegskarte , sondern die Heeresftärke bei einem
Friedensschluh maßgebend sein sollte, erkennen wir nicht an.
Wir verlangen Friedenssicherungen, die teilweise in Gebiets¬
abtretungen , teilweise in anderen realen Garantien bestehen.
Bezüglich des Zivildienstgesetzes versicherte der Redner , daß
dieses theoretisch eine vollständige Umgestaltung unseres
wirtschaftlichen Lebens darstelle. Praktisch werde es dazu
wohl nicht kommen. Wenn im Frühjahr die Früchte des Ge¬
setzes sichtbar werden, dann lieht hoffentlich der Weg zu Frie-
densverhandlungen offen. Wilwn als Friede .iSvermittler
könne man sich kaum denken. An dem Zusammenschluß der
österreichischen Völker haben wir das größte Interesse , Eine
Verständigung mit ihnen auf wirtschaftlichem Gebiete wir»
wohl erreicht werden. ■y'

Besoldung der Offiziere . Der Kaiser hat folgendes be¬
stimmt : 1. Offiziere in Kciegsstellen, deren Besetzung meinem
Befehle Vorbehalten ist. beziehen künftig allgemein nur die
Gebührnisse der verliehenen Stelle , so wett ich in Einzelfällen
nicht anders besttmme. 2. Ebenso beziehen Stabsoffiziere —
auch ehemalige Regimentskommandeure — in Kriegsstellen
für Bataillonskommandeure usw. künftig nur die Gebührniffe
der verliehenen Stelle , sofern nicht in Einzelfällen höhere
Gebührnisse während des Krieges von mir bewilligt werden.
3. Offiziere , die auf Grund der bisherigen Bestimmungen
höhere als die mit der Stelle verbundenen Gebührnisse bereits
bezogen haben, bleiben hiervon unberührt , so lange sie die
betreffende Stelle wahrnehmen.

* Der neue Münchener Nuntius . W. T.-B. Rom,  5 . Dez.
(Drahtbecicht.) Nach dem „Offecvatore Romano" ist A.v ersc
vom Papste zum Nuntius für Bay :rn ernannt worden.

klus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

EinejKelchsvertettungsstelle für Nährmittel und Eier.
Es hat sich das Bedürfnis ergeben, die Verkettung von

Hafer - und Gerstensabrikaten , von Weizengraupen , Grieß,
Tetgwaren , Gvünkern, von Sago und dergleichen, von Hülsen¬
früchten (Buchweizen Hirse), von Maisgrieß , Suppenfabri¬
katen, Speisepulvern , sowie von Kindernährmitteln nach ein¬
heitlichen Grundsätzen zu regeln. Bisher erfolgte -bereits die
Verteilung von Teigwaren , Grieß , Graupen , Haferftockea,
Hafergrütze, Hafermehl (mtt Ausnahme 'der Paketwa-re), von
Grünkern , Hülsenftüchten lBuchweizen und Hivse), von Mais¬
grieß u. a . nach festen Verteilungsgrundsätzen . Diese Grund¬
sätze wurden aber von jeder der einzelnen in Frage kommen-
den kriegswirtschaftlichen Organisationen für fich ausgestellt.
Es war so nicht immer möglich, einen genügenden Tett dieser
Nährmittel in Reserve zu halten für diejenige Zeit des Jah¬
res , in der andere Lebensmittel , wie Kartoffeln und Gemüse,
nur in besonders geringer Menge vorhanden sind. Um diesen
Gesichtspunkten Rechnung zu tragen , hat der Präsident
des Kriegsernährunysamts  nurwnehr angeordnet,
daß die verschiedenen Verteilurgsgrundsätze vereinheitlicht
werben, und daß eme ihm unmittelbar unterstellte Behörde
nach einem von ihm einheitlich und für das ganze Wirt¬
schaftsjahr ausgestellten HaushaltungSpkm eine Obervertet-
lung der fraglichen Nährmittel auf die Bundesstaaten vor¬
nimmt . Zu diesem Zweck ist die ReichsverteiluugS-
stelle für Nährmittel und Eier  eingesetzt worden,
sie besteht aus einem Vorsitzenden, dessen Stellvertreter und
drei Mitgliedern des Kriegsernährungsamts , einem Vertreter
des Krrsgsamts , sowie aus je einem Vertteter des Groß - und
Kleirchandels, der Erzeuger und der Verbrarrcher.

Gleichzeitig hat der Präsident des KriegsernÄhrungSamts
veranlaßt , daß die Herstellung von Suppenfabrikaten
(Suppenwürfeln und losen Suppen ), ferner von geeigneten,
für die minderbemittelte Bevölkerung vorzugsweise in Be¬
ttacht kommenden Nährmittel , so wett es die vertügbarcn
Rohstoffe gestatten, gesteigert wird, und daß auch diese
Fabrikate in jenen Haushalts - und Vertettunysplau eiirve-
zogen werden. Qualität und Preiswürdigkett soll ständig
ubeNvacht werden.

Die bisherige Verteilung dies« Waren erfcklyte durch die
bundesstaatlichen und provinziellen Verteilungsstellen , die
rhrersetts zur Unterverteilung die gemeinnützigen Gosellschaf-
ten, den Handel und die Kommunal verbände heranzogen . An
diesem System soll von Reichs wegen nichts geändert werden.
Insbesondere soll der Handel, wo er bisher an der Unteroer-
teilung beteiligt war , nicht ausgeschaltet werden, da fich die
geregette Versorgung der Verbraucher chue Heranziehung des
Kleinhandels mit befriedigendem Erfolg kaum durch fich reu
läßt . Um aber eine Gewähr dafür zu geben, daß beim Ver¬
trieb jener auch künftig nur knapp vorhandenen Nährmittel
die verschiedenen Teile des Reichs in gerechter Weise bedacht
werden, müssen zwsschen der Produktion und dem Absatz die¬
jenigen behördlichen Stellen eingeschaltet werden, di« für die
geregelte Versorgung >ihres Gebiets in erster Linie verant¬
wortlich sind und die eine gleichmäßige Verkettung jener
Nährmittel auf die Verbraucher verbürgen sollen.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dam Eisernen Kreuz
2. Klasse wuvde der Unteroffizier Karl Erk,  Sohn des
Schlossers August Erk in ' Wiesbaden, der praktische Arzt
Dr . ined. H. K ;t cfr o aus Wiesbaden, zurzeit Bataillons¬
arzt in einem Jäoerbataillon im Feld, der Ingenieur
Hch. Klitz im Bad. Jnf .-Reyt . 112, Sohn des Rentners
F . Klitz in Wiesbaden , 'der Reservist im Res.-Jns .--R egt. 262
Willi Heuser,  Sohn des Tapezievevmeisters Karl Heuser in
Wiesbaden , ausgezeichnet.

— Beisetzung. Ein großer Freundes - und Bekannten -
kreis siiwie zahlreiche Offiziere von hier und auswärts hatten
sich gestevn vormittag in der Trauevhalle des alten Friedhofs
an der Platter Straße cingefunden, um dem nach nur zwei¬
tägiger Krankheit am 2. d. M. verstoribenen Negierungsbau¬
meister a . D. und Houptmann der Landwehr Ludwig von
H.-e enn ske -rck die letzte Ghre zu erweisen. Herr Psnrret
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ßediwtmi hielt tue Gedächtnisrede. Unter Vorantritt der
vom Naffanischen Fel-dartillevie-Rsgiment Nr. 27 (Oranrsr)
mÄ dom MuMorps des Ersatzbataillons des 1. ^ si'. Fn-
farrterie -ReoimeutS Nr . 87 gestellten Trauerparade bestvegte
sich der Zng nach dem Nordsriedhof. wo die Beisetzung tu der
Familiengruft erfolgte.

— Dien 'tjnbilSum . Der BuchlMer ^und Kaffsisrer nn
städtischen Schlachthaus. Mrzeit auch Geschäftsführer^ des
städtischen Meischamts Herr Philipp ^R o s,e l bogcht heute
sein 26jähriges Dienstjuibiläum. Gleich nach der Errichtung
des Schlachthauses trat Roffel sein Amt au uud verwaltet e^
seitdem ununterbrochen in einer Art , daß er sich die allge¬
meine Zufriedenheit erwarben har.

— VorübergehendeEinschränkungdes Eisenbahn-Güter¬
verkehrs. Nach der BeröffenÄichung rm AnKergentmlw'.rd
die Eisenb-ihnverwaltung im ^ ' rektron . bezr
Mainz  Frachtstückgüter vom 7. bis 9. Dezeutber zur Be¬
förderung nicht aunohmen . Diese Verkehrsemscĥ mgÜ
Mr Gewinnung von bedeckten Gutevwagerr f«
Endungen , insbesondere für die Bevforgnng der GroMad .e
mit Kartoffeln sowie für Hsereszwecke brrngenL geboten.
Lebensmittel und sonsttge dringliche Sendungen immer, ^.s
Eilgut aufgeliefert werden ; doch ist auch 'hier zur Erreichung
des ae nannten Zwecks im allgemeinen Interesse erforderlich,
die Aufgabe als Eilgut auf die wirklich dringlichen Seudun-

gen zu beschraiAm. Schwerarbeiter . Zu d-r S^ rn Be-
aonnerreir Ausgabe von Ausweisen zum Bezug von Brot¬
es atz marken für Sckiwerarbeiter sind verhrlt ^ uchig m.r
schr wenige Persorren erschienen. E» lr^ t dÄher Me -Le¬
itung nahe, daß diejenigen, die mit bei^
ftpr aewäbrt ^n Brotzulagen zufrieden srrid. glauben,
«Ä « . u m
f,on Brotzulcraen ist aber unterall enUm  st ans eu er
?o r de rl  i di° da die bisher gewährten Zulagen nur noch g.r
kurze Zett besteben bleiben, und dann durch .die nach der Rest-
. eaeluua gewährten Zulagen ersetzt werden . Es wird auch
enrvroblen die Bekanntmachung vom 29. Niweinber. die in
de^ vorliegenden Nummer nochmals verüfferttlrosi unckd, ge-
E durTilesen und vor allem die vorgeŝ iebeneu Aus-
KÄ £ Beschäftigung bei * r ^ egstellung m^ -Die Arbeitgeber werden dringend ersucht, d.e str
beitÄ̂eschsinigungen ihren Leuten rechtzeitig und sc ^
dig auszustellen . das; darnach die Unterscheidung in Echw^.-
arbeiter 8- 1 und 8- 2 erfolgen kann.

x« WMM
bält a Verluste der Infanterie -Regiment« Nr 8. 83 und 11^
der Reserve-Jnsarfierie-Regrmenter Na. ^ ' - > Nummer derwwie des Pionier-Regiments Nr 25 - Die mm  joi
tzouderliste: Une rmx 11 e11e H eeresange ^ o ^  ^

tun immer inrtx Beamte zu den Fahnen einberufen oder sur die

MMZMFW
Ueserê ab Ordert ° du °Le,stunĝ ähigKi? der̂ Posttlnstafien undbandeli iw vaterländischen Besten, das in der Gegenwart eine un-
aull-altsmnc Ausnutzung der staatlichen Postdrenfterrnnchtungen nnt
möglichst wenig Arbeitskräften erheischt.

vorberkStte Aber rtunst . vorrrSge und Verwart ****.
* Kvmaliche Schauspiele. Verdis Oper „Othello" geht Samstag

B ;, » a
imit Luremburq" festgesetzt worden, in welcher Heinrich Schorn vom
Hoitheater in^Kassel alŝ „Renäe" aus Anstellung gastiert.

* Wiesbadener Künstler auswärts. Artur T e ste r vom hreugen
tiostbeoter hatte kürzlich in Würzburg bei der ürausführung von

BMrhaiiimers Tmma .̂ Söllerwende" reichen Anteil am Er-
sola des Abends. Er krerette eine der Hauptrollen uild errang dannt
bei Presse und Publikum allgemeine Anerkennung. Die „Bayerische
Landeszeitung" schreibt, daß sie Artur Tester zu den „besten mgend-
lichcn Helden Deutschlands zahlt .
Wiesbadener vergniigungs -vühnen und Lichtspiele.

* Thalia-Theater. Alwin Neuß, der Darsteller von Charakter¬
rollen ttstt ab heute in dem neuen Frfinwerk „Die stimme de^
Tcten" in der Hauptrolle auf. Ein heiteres Beiprogrrmm und
neue Aufnahmen von Kaiser Karl von Öw-rrenh und de», Krregs-
schauvläüen vervollständigen das Programm. . _

' * Die N.-T^Bchtspiele, Rheinstratze 47, bringen cm, Drama
aus deni fetzigen Kriege in drei Akten, belltest„Wenn Volker strelten,
se-ner das Schauspiel„Späte Rache" und das Drama,m /torsthautz.
„Um ein Weib in ewiger Nacht". .Humoresken und Naturanf-
nahmen ergänzen das Programm.

Kus dem vereinskeben.
vorberkchte . ü «retns »erf « nmlungen.

» Auf den heute Mittwoch, abends 8sh Uhr̂ im Saale des,Me-
ver eins" Luisevsttaßc 29, stattsindenden Vorttag über „5crieg,

Knestwkur" des Dr. med. Moeser aus B-uel hier¬
durch aufmerksam gemacht.

* Alpenverein"  wird Donnerstagabend, vunktllch
Wo  Uhr Walter Schnlldtkunz aus München über dm „Krreg rm
tiroler Hochgebirge" iprechen. Der Borttagende wrrd oon lernen
Erlebnissen als Skikommandant am Tonale und rn ^ ndckamen be.
riibteii und an der Haud seiner reichen Kliegserlebmstee», Blld
vmn Alpenkrtege geben. An den Bortrag schließt sich emc reiche
Vorführung vorzüglicher Lichtbilder, grvßtentcils eigene Aufnahmen
des Bcrtr r̂genden.

* Der nächste wissenschaftttche Abend des „Nas säuische»
Verein sfürNaturkunde"  findet Donnerstag im Z'vrlka,lno
statt Geh. Sanllätsrat Dr. Emil Pfeiffer wird sprechen üb« „Die
Metamorphoseder Pflanzen und die gefüllten Bluten' mrt Bor¬
zeigen von Bildern. Gäste, auch Damen, sind willkommen.

* Die „Kriegssürsorge der Mittelstands - Ber¬
einigung für Mittel - Deutschland" (Sitz Wiesbaden),
hielt am 3 d. M. eine Konnnisstonssitzung ad wegen der Weihnachts-
''eickerung der im Felde stehenden Mitglieder. Der Vorsitzende
teifte mit, die Unterstützung sei so reichlich, daß daran gedacht wer¬
den könne, jedem Teilnehrner Kohlen oder Briketts sowie eine An¬
weisung ans Brot und sonsttge Lebensmittel zu geben. An anderen
Sacken sollen, abgesehen von der Bescherung kleiner Kinder, größeren
Kindern nur Lehrmittel beschert werden. Die Bescherung selbst smdet
am t Feiertag, nachmittags5 Uhr, in der „Germanlä , Helenen-
frtsfe. statt. Alle edien Spender solle« dazu emgetadm werde».

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim, 4. Dez. Der Landsturnnnann Wilhelm Wmter-

meper vom' Armiernngsbataillon30 erytelt die hessljche Tapserlelt--
mcdaillc.

— Sonuenberg, 4. Dez. Die Mitgliederversammlung für die
Vetteilungsstelle des K o n su m v er e i n 3 für Wiesbaden und Um¬
gegend in Sonncnberg fand am Sonntagabend,ui Restaurant „Kaiser
Adolf" statt, zu der die Mitglieder, insbesondere die grauen, seitens
der Verwaltung euigeiaden waren. Bor zahlreich Erschienenen er-
öffnete Herr Bachert  die Bersammlung Herr Geschastssuhrer
Bauer  erstattete Bericht. Er gedachte ehrend der Geschäftsstelle
Pfciffer-Somienberg, die alles getan habe, die oft ungeduldign
Kunden zniriedenzustellen und warnte vor Malelei. Außerord.ntttche-
wird geleistet bei dem großen Umsatz im kleinen Raum. Um oa-
BetriekSkapftalzu vergrößern, sei nöttg, daß redes Mligtted den
Kcschästsanteil gleich 40 M. bald einzahlt und die Kunoen rege
kauien. Werter berichtete Redner über Pretssietgerung. Lutter-,
Eier-, Koblenftescrung, Kattosfelverteilung und dergleichen meyr.
Seine Ausführungen fanden ungeteilten Beifaü. ftn der Aussprache,
an der sich mehrere Genossen beteiligten, ^ ob der Verwalter d r
Sonnenberger Bertcilungsstelle, Herr Psetfser, oie Schwier,Aerte..
des Geschäftsbetriebes bervor. Auch er wünscht Nachsichtd.s rauf« ,
den Publikums, für das alles getan wird, um es zufrieden zu steüew
Zum Schlüsse wurden die GenossenI . Keil, Kasten und - auer als
Vertrauensleutegewählt.

Handelsteil.
Vom Nahrunssmittelmarkt.

Der Wochenbericlit der Freisberichtsstelle des Deut¬
schen Landwirtschallsrats vom 28. November bis 1. Dezem¬
ber führt aus : ln Berlin ist eine Verwaltungsstelle der
Hindenburg - Spende der deutschen Land¬
wirte  mit der Aufgabe gebildet , für die planmäßige
Organisation der Sammlung zu sorgen und mit der Keicüs-
fleischstelle die Verteilung der gesammelten Gaben so zu
regeln , daß diese in erster Linie besonders bedürftigen
Tndustriearbeiterbezirken und -gemeinden zufließen . Oer
Deutsche Land wirtschal tsrat hat die Landwirte in allen
Bezirken , in denen eine behördliche Herabsetzung der
Butterration noch nicht stattgefunden hat , aufgsiordert,
sich im Hinblick auf die Notlage in der Fettversorgung frei¬
willig einer Herabsetzung der Butterratiou
von 180 auf 125 Gramm zu unterziehen . Die b a y e r i s c n e
Fleischversorgungsstelle hat angeordnet , daß von allen
Schweine -Hausscblachtuugen bei einem Schlachtgewicht bis
;9Q Pfund 1 Pfund Fett abzuliefem ist, bei einem bchiaent-
gevicht von 121 bis 150 Pfund 2 Pfund Fett , bei einem
Schlachtgewicht von 151 bis 180 Pfund 8 Kund Fett , bei
einem Schlachtgewicht von 181 bis 210 Pfund 4 Pfund Fett
und bei einem Schlachtgewicht über 210 Pfund 5 Pfund
Fett . Weitere Bedingungen dürfen an die Genehmigung
von Haussclüachtungen nicht geknüpft werden . Das aus
HausfchLnchtungen so gewonnene Fett ist ausschließlich
zur Versorgung der bayerischen Schwerstarbeiter und,
soweit die Vorräte zureichen , der bayerischen Schwer¬
arbeiter , insbesondere in der Kriegsbedarfsindustrie , be¬
stimmt In Pr e u ß e n sind die Stallhöchstpreise
für schwere Kälber  vom 4. Dezember ab auf 90 M.
für den Zentner bei einem Lebendgewicht von über
iy 2 Zentner herabgesetzt , statt wie bisher mit 100 M. von
lV2 bis  2 Zentner und mit 120 M. von über 2 Zentner.
Das Kriegsernähi ungsamt hat den Übemahmepreis für
Ausputzgerste auf 200 M. für die Tonne festgesetzt . Die
Kücküeferung vou Ölkuchen  au Landwirte , die Öl¬
früchte verkauft haben , erfolgt durch Einreichung der Be¬
zugsscheine an die Kommunalverbände zur Weitergabe an
die Provinzial - oder Landesfuttermittelstelle und von dieser
an die Bezugsvereinigung der deutschen Landwirte , welche
die Ölkuchen an die Landwirte zu liefern hat.

Auf den Märkten  machte sich die geringe Zufuhr,
die auf Verkehrsschwierigkeiten zurückzuführen ist , all¬
gemein geltend . Bei Kartoffeln  fiel noch das winter¬
liche Wetter erschwerend ins Gewicht . Die Geschäfts¬
tätigkeit blieb gering . Industriehafer war überwiegend
angeboten . Etwas Geschäft entwickelte sich auch in
Rüben,  doch konnte die Bedarfsfrage besonders in
Pferdemöhren nicht annähernd befriedigt werden . Hilfs¬
futterstoffe sind kaum noch in nennenswerten Mengen im
freien Handel . Das Angebot von Zuckerrübenschwänzen
fand schlanke Aufnahme zum Preise von etwa 4.50 M. per
100 kg. Sonst waren vereinzelt noch Heidekraut , Heide¬
krauthäcksel sowie Schnitzelsiebsel angeboten . Pflanzen-
fasermehl wurde mit 20.50 M. genannt , Knoehenschrot mit
30 M., gemahlene Leinsaatstengel mit 22 M., Schweiuemast-
schrot mit 35 M. der Zentner . Für Heu zeigte sich dauernd
gute Kauflust , die aus dem vorhandenen Material nicht
immer gedeckt werden konnte . Saaten sind nach wie vor
fest und knapp , ln Kleesaat beschränkten sich die kleinen
Umsätze auf alte minderwertige Ware . Von neuer Ernte
zeigte sich nur Angebot in Gelb- und Weißklee von mitt¬
lerer Qualität . Auch Grassaaten sind dauernd gut gefragt,
besonders Thimotegras , desgleichen Seradella.

Berliner Börse.
$ Berlin , 5. Dez. (Eig. Drahtbericht ) Die zuversicht¬

liche Stimmung im freien Börsenverkehr hielt auch heute
unvermindert an. Neben Montanwerten , wie Phönix , Ober¬
bedarf und Caro, erfreuten sich Kaliaktien , Anteile der
Maschinenindustrie , von diesen besonders Gebr . Böhler-
Aktien sowie Elektrowerte guter Nachfrage bei anziehenden
Kursen . Von türkischen Werten waren Tabakaktien wenig
verändert , während Orientbahnanteile und Türkenlose ge¬
fragt und etwas höher waren . Schiffahrtsaktien stellten
sich nach der gestrigen Aufwärtsbewegung meist etwas
niedriger . Am Rentenmarkt traten wiederum deutsche
3proz/Anleihen in den Vordergrund.

Banken und Geldmarkt.
w. Kapitalscrliöhung der Fester Ungarischen Kommer-

zialbank . Budapest,  4 . Dez. Die Fester Ungarische
Kommerzialbmik beschloß , ihr Aktienkapital von 65 Mill.
Kronen durch Emission von 15 000 Stück neue ' Aktien auf
80 Millionen Kronen  zu erhöhen.

Weinbau und Weinhandel.
m. Hallgarten i. Rhg., 4. Dez. Hier brachten die Ver¬

einigten Weingutsbesitzer  in Hallgarten 42
Nummern 1916er Naturmoste , für deren Naturreinheit aus¬
drücklich Gewähr geleistet wurde , zur Versteigerung . Die
sämtlichen Nummern wurden zu hohen Preisen zuge-
sehlagen . Für 8 Stück 1916er wurden 1810 bis 2200 M.,
34 Halbstück 960 bis 1400 M. erlöst . Durchschnittlich
kostete das Stück 2229 M. Der gesamte Erlös erreichte
55 720 M. ohne Fässer.

m Bingen, 4. Dez. Durch freihändigen  Verkauf
sind 18 Stück Wein eines hiesigen Weingutsbesitzers in
anderen Besitz übergegangen . Für das Stück wurden 2800
Mark, also zusammen 50 400 M. erlöst

Verkehrswesen. ,
W T.-B. Zum Kriegsgeschäft der norwegischen Scbuf-

iahrtsgesellschaiten London,  4 . Dez. Aus einer Zu¬
schrift der „Times “ geht hervor , daß die amerika¬
nischen Werlten  am Stillen Ozean und auch die
kanadischen Werlten hauptsächlich für norwegische Rech¬
nung Schiffe  bauen , daß aber den englischen Reedern
die dortigen Preise für Schiffe zu hoch sind.

Versicherungswesen.
* Die Stuttgarter Lebensversicherungsbank a G (Alte

Stuttgarter ) zur Frage der Versicherung von Kriegsver¬
letzten und anderen erhöhten Risiken.  Die Lebens¬
versicherung ist heute so erstarkt daß sie mehr als bisher
dem volkswirtschaftlichen Interesse dienstbar gemacht
werden kann und muß. Den neuen Bedürfnissen unserer
Zeit kann und will sich die Stuttgarter Lebensversiche-
rvLgsbank a . G. (Alte Stuttgarter ) nicht entziehen . Sie hat
sich infolgedessen dazu entschlossen , in Zukunft auch solche
Personen zu versichern , bei denen in irgendeiner Be¬
ziehung keine ganz normalen Verhältnisse vorliegen , die
also eiu erhöhtes Risiko bieten . Die Alte Stuttgarter sieht
davon ab, eine besondere Abteilung für Abgelehnte oder
für erhöhte Risiken zu schaffen , sie bietet vielmehr den
erhöhten Risiken in Übereinstimmung mit dem eigenen
Streben dieser Personengruppe eine Lebensversicherungs-
poliee , die sich in nichts von einer normalen Police der
ulten Stuttgarter unterscheidet . Für die Übernahme des
erhöhten Risikos erhebt sie lediglich einen jährlichen oder
einmaligen I' iämienzuscblag , dessen Höhe dem einzelnen
Falle genau angepaßt ist Die Police gewahrt also vollbe¬
rechtigte Mitgliedschaft der Bank, gleiche Dividendenbe¬
rechtigung , wie den übrigen Bankmitgliedern und Fälligkeit
dei ungekürzten versicherten Summe ohne jede Wartezep
vom ersten Tage ab

Industrie und Handel.
* Bedeutende Erhöhung der Preise für Erz. Am

2 d. M. fand eine Sitzung des Siegerländer Eisen¬
steinvereins  statt , welche sich mit der Festlegung der
Preise für die nächste Abschlußzeit zu belassen hatte.
Dabei wurde beschlossen , den Verkaufspreis für gerösteten
Spateisenstein  auf 35 M. für die Tonne festzusetzen,
was gegenüber dem bisherigen Preis Erhöhung um 7 M.
für die Tonne bedeute . Zu diesem erhöhten Preise ist der
Verkauf für das erste  Halbjahr 1917 bereits aufgenommen
worden . . „ _ , , _

* Abschlüsse von Brauereien . Die Hof el - oraue-
r e i,  A .-G. in Düsseldorf , schlägt wieder 8 Proz . Dividende
vor . — Die Brauerei Königstadt,  A .-G. in Berlin,
bringt wieder 4 Proz . Dividende in Vorschlag ..

* Preiserhöhung fiir Samt. Die Vereinigten Kre-
felder  Samt -Ausrüstungs -Anstalten erhöhen am 1. Januar
1917 ihre Preise um 25 bezw. 40 Proz.

Frühdruschprämien!
\V. T.-B. Berlin , 5. Dez. Das Kr i egsernährungs-

a m t gibt bekannt : Für Hafer undFuttergerste werden zurzeit
280 M., für Qualitätsgerste von der Reichsgerstengesellschatt
340 M. für die Tonne im Höchstfälle bezahlt In den Satz
von 280 M. für die Tonne ist neben dem endgültig festzu¬
setzenden Preise ein Zuschlag für die Frühli efe-
runs (Frühdiuschpiämie ) enthalten . Der endgültige Preis
ist nunmehr festgesetzt . Er beträgt bei Futtergerste
250 M. für dk? Tonne . Für Qualitätsgerste  zahlt die
Reichsgerstengesellschaft jetzt 320 M. für- die Tonne . Für
Hafer  bleibt der Frühlieferungspreis von 280 M. noch bis
zum 31. Januar 1917 einschließlich bestehen . Da für Brot¬
getreide  die derzeitige Frühdruschprämie von 10 M.
für die Tonne nach der geltenden Buudesratsverordnuug
nur noch bis 15. Dezember 1916 bezahlt wird , Hegt es im
Interesse der Landwirte , in den nächsten zehn Tagen mög¬
lichst viel Brotgetreide , das auch jetzt noch besonders nötig
ist, zu dreschen und abzulielern.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt . Berlin,  5 . Dez.

Frühmarkt.  Die Preise sind gegen gestern unver¬
ändert . Der Großhandelspreis für Kohlrüben fällt fort

W. T.-B. Berlin , 5. Dez. Produktenmarkt.  Mit
der Beschlagnahme von Kohlrüben ist dem freien Handel
ein weiterer Artikel entzogen , doch war man bereits darauf
vorbereitet . In anderen Rübenarten ist die Nachfrage an¬
dauernd sehr lebhaft , doch bleiben die Zufuhren gering
und wenn größere Posten hier ankommen , sind dieselben
bereits verkauft . Begehr für Kleesaaten hält an, kann aber
infolge des geringen Angebots nicht befriedigt werden . Im
Handel mit Haler gegen Bezugsscheine hat sich niahts
geändert_ _

Briefkasten.
8die6<*r#*M«öMMOte4b*#t*er Sartiott»fwantwnW nur fdrHffl*„fragen in Brieftasten, und zwar ohne Re« soerbin°I>chkeft. Bewrechunge»ttuaw nicht aewäbrt werden.)

W. T. Hier befind« sich das Königliche(hnmanisttsche) Gym-
naiftrm das Kor.ioliche Realghmnastum (beide Lutsmpla?), das
städtische Reform - Realgyninasium sOramensttatze, wahrend, de»
Krieaes Sietem tag> und die städtische Oberrealschule.Ztttenringi.
Das ' Schulgeld betragt 150 M. für das Jahr.

Alter Laudiiürmer. Ern Anspruch ans diese Versetzung hat der
Landsturmmannnicht, er kmrn aber seinen Vorgesetzten darum er.
suchen Auch empfiehlt sich ein Gesuch an das Generalkommando rn
Frankfurt a. M.

R. itz. A 49 bedeutet Herzleiden.
Schönheit. Die Göttrn der Schönhett ist die Venus. Die sieb«

Schönhefien sind besondere körperliche Vorzüge.

Molte, MdMuum. Mietern
Ia Referenzen.

Detektei Zukunft G. m. b. H.
Wiesdadeu , Römertor 1 : Fernsprecher 566.

Hauptsitz: Berlin W. 50.
Filialen : Hamburg , Stettin , Frankfurt a. M.

Die rNorgen-Alusgave umfaßt 8 Seite«
und die Verlagsbeilage„Der Roman".

Kau»tl!»ttsrlelier: A. Heger hör st.

verantwortli -b für h' MIche Bolitt! A. Hegerhorst;  für AliSlandgswIfM:
D*. phil . S Sturm ; für ten Untertaltuugäteil: B. v. Nauendorf : wr Nach¬
richten aus Wiesbade» und deu NachbardezirienI . 'S. p. Diefenbach;  für
^ -erichlSlaal" - i Diefeubach ; für „Svorr und Luftfahrt" : I . B.. C Las aller;
für„BermijchieS" uuo den..Brieflallen"i C. LoSa-Ier; für de» handelstellW. chtz;

für die«useigeu und Seflaraeu®. Doruauf;  sämtlich in ffiteSoeW
Saut und Verlag der L. Schellenberglchen  Hof-Buchdruckrrri in SSieSteM.

Sprechstunde der SAriftSetrani: U 6t41 Udr.
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R Me»-Ai>i>ebste1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Angehende Verkäuferin gesucht.
A. Letsche rt , Faulbrunneustratze 10.

Gewerbliches Personal. _
Tücht. Schneiderin für Militärarbeit

sucht Ernst , Gneisenaustraße 16, 1 l.
Schneiderin für Militärarbeit gesucht
Rheinstraße 30, Hth. 1, bei Leininaer
Tücht. Maschinen- u. Handnäherin

für Militärarbeiten ges. BastauÄki.
Walram straße 13. 2.

tlickerinne« für Sinke gesucht.
lt eter, Bl ücherstraße 18, H. P.
Perfekte Büglerin 2—3 Tage,

lohne augeh. Büglerin u. Lehrmädch.
gesucht.  Kirsten , Scharnhorststra ße 7.

Frauen und Mädchen
isnden lohn. Beschäftigung. Feustel,
Adolfstrabe 1, 1 l., 10—1 u. 4—7 Uhr.

Ele-n-Anzttiite
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Melle AeiiWW.
etwas Kenntnisse in Buchhaltung,
für Rechtsanwaltsbüro nach Dcrrm-
stadr gesucht. Offerten an Kauf-
männischen Verein Wiesbaden,
Eingetr . Verein. Luisenstraße 26.

«me vmiesnlmeii.
die in lebhaften Geschäften
tätig waren , sofort gesucht.
Brcmchekundig bevorzugt.
M. Schloß & Comp ., Langg.

Gewerbliches Personal.

Selbst . 1. Arbeiterin,
a. g. H. u. Zuarbeiterinnen sof. ges.
Gcschw. Schaeffer Nachf., Webera. 12.

Friseuse,
tüchtig im Ondulieren u. Frisieren,
be: freier Station u. hohem Gehalt
“f . 16. Dez. ges. bei Fr . Millinger,Mainz » Neubrunnenstraße . § 194

Tüchtige Plätterin,
(erste Kraft)

.,, .Stellung für sofort in gutem
eschafst Offert , an K. Seyffarth.

Kirchgaffe 11, bei Fräul . Neubrand.
Sehr sauberes Zimmermädchen,

te. perfekt serviere» k. und tüchtige
lüngrre Köchin gesucht.

Elbers , Paulinenstraße 1.

Pflegerin zu einer kranken Frau
zum 15. d. Mts . gesucht. W. Thon,
Schwalbacher Straße 55, Part.

Arzt
sucht für frauenloien Haushalt ge¬
setztes zuverl. Mädchen mit guten
Zeuan . Loeb, Taunusstraße 22. 1.

Einfaches fleiß. Zimmermädchen
gesucht Goethestraße 1, Henrich.

Braves fleißiges Mädchen, d. koch. k.
u. Hcmsarb. verst., g. hoh. Lohn ges.
Mehrer , Rheinstraße 71, Laden.
Junges fleiß. Mädchen sofort ges.

Schäfer, Moritzstraße 56, Part.
I . Mädchen tägl . für vorm. 2 Std.

u. nachm. 1 Std . gesucht. Gieselbrecht,
Scheffelstraße 6. Part , links.

Aelt. Alleinmädchen sofort gesucht,
kl. Haushalt , für alle Hausarbeit.
Vorstell, bis 6 Uhr nachm., Jmbach,
Rüdcsheimer Straße 6, 2 St.

Alleinmädchen,
das kochtu. alle Hausarbeit versteht,
gleich oder 15. gesucht Kaiser -Friedr .-
Ring 68, Bind.

Ordentl . Mädchen für Hausarbeit
tagsüber gesucht Friedrichstraße 10,
Konditorei König.

Junges Mädchen für nachmittags
zu zwei Kindern gesucht. Stumpe,
Eltviller Straße 9, 1 links.
Reinl . unabh. Stundenfr . od. Mädch.
für kinderl. Haushalt von vorm. %8
bis 12 Uhr gesucht. Felsch, Adolfs¬
allee 3, Part . Vorstellen von 10—12
und 4—6 Uhr.

Fleiß . Dienst« ädckstn sofort gesucht.
Jung , BleiMtraße 9.

Ein ordrntl . Mädchen,
das kochen kann, zu einem alten Ehe¬
paar zum 15. d. M. gesucht. Thon,
Schwalbacher Straße 65, Vdh. P.

Saubere fleißige Monatsfrau
vorm. v. 8—40, nachm, v. 2—3 ges.
Lehdorf, Oranienstraße 46, 3.

Alleinsteh, anständ. Person
für bürgerl . Haushalt ges. Dillen-
berger, Herrnmühlgaffe 5.

Saubere Monatsf -au gesucht
Rin 8—10 u. 2—3 Uhr. Anacker,
Brsmarckring 17, 1 rechts.

Rl . ehrl. Monatsfr . 2—3 St . vorm,
g. g. L. ges. Mehrer , Rbei nstr . 71, L.

Jemand zum Wecktragen gesucht.
Simo n, Mauergasse,19 _̂

3
Tüchtige Waschfrau gesucht.

Kleber, Webergaffe 41, 1 r.
Anständ. brave Frau find. v. 7—12
u. v. 2—7 Uhr Beschäft. als Flaschen-
spülerin . Näh. Dotzheimer Str . 28,
Mtb., Koenig. _

Laufmädchen
für sofort gesucht. Behr - Levin,
Wilhelmstraße 54._

Laufmädchen auf sofort gesucht.
Drogerie Brecher, Neugasse 14.

ü Kle-eil-ÄiWbolt II
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal. _

Schneidergehilfe gesucht.
Fr . Wagner . Bis marckcino 14._

Schneide gehilfe gesucht.
Senz , Saalgasse 20._
Dauerarbeiter , ev. Invalide , gesucht.

Strauß , Sportplatz , Kaiserstraße.

Angehender Liftjunge gesucht.
Hotel Astoria, Sormeriberger Str . 20,
Zuverl . ördentl. Hausbursche ges.

Hendrich Nachf., Damb achtal 1. _ _
Jüngerer kräftiger Hausbursche

für sofort gesucht. Eisenhandlung
Wehgandt, Webe rga ffe 30. _ _ _ _ _
Ehrl , schulfr. Junge z. Austräger»

von Zeitschriften u. Büchern gesucht.
Moritz u. Münzel, Wilhel mstr. 68.

Laufbursche gesucht.
Strauß , S portplatz, Kaiserstraße.

Fuhrmann gesucht
bei Hohmann, Sedanstraße 5, Part.

t  Aellm-Kchche1
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Aelt. Mädch. s. in Privat Stellung
als Hausmädchen, erfahr , im Serv .,
Näh. u. Bügeln , für sof. Friedrich-
straße 28, Schwander. _

Sauberes Mädchen
sucht für gleich Monatsst . Oranien-
straße 34, H. 1 L,  Margarethe Ochs.

Mädchen
mit nur guter Schulbildung, die das

üMMilM
erlernen wollen, werden eingestellt,
ebenfalls eine Anlegerin und
mehrere Mädchen für unsere
Buchbinderei.

Vorstellung6—7 Uhr abends.
Minute! «ml Killer.

G. m. b. H.,
Luisenstratze 23.

3nnge frfiff. MW».
w. die Gärtnerei erlernen w., sucht

Arbeitsamt,
_ Schw albacher S traße 16.

Jüngere
Hotelköchinnen
»ach auswärts sucht

Arbeitsamt,
Schwalbacher Straß e 16.

Tüchtige gut empfohlene

Personalköchin
gesucht,_ Hotel Ka iserhof.Sii«e Minies MW
als Kinderfräulein und Stütze.

. P . Borkowst»,
Biebrich a. Rü., Rheinaaustr . 6.Ml. znerl. Aliei»Nss« eli

zum 16. Dezember gesucht.
Sanitätsrat Dr . Badt,

Bahnhofstratze 6, 2 rechts.

gesund und anspruchslos, die beim
Kochen hilft u. Hausarbeit macht,
für Haushalt mit drei schulpflich¬
tigen Kindern zum 1. Januar ge¬
sucht. Gute Zeugnisse Bedingung
Matchen Vorhand. Frau Regierungs-
rat Goltz, Fritz-Kallestraße 14.
Tüchtiaes Mädchen

geŝ Gg. Kelschenbach, Adolfstr, 6, 1.
. Wegen Heirat des jetzigen sofort
älteres besseres sauberes

Alleinmädchen,
das Küche u. Hausarbeit versteht,
zu älterem Ehepaar gesucht. Keine
Wäsche. Melden nur 11—12 und
6—8 Uhr Kaiser-Friedr ^ -Ring 40,
Parterre . Ge beimrat Tasche.
Tncht.Alleinmävchen,
das kochen kau«, zum 15. Dezbr. für
kl. Haushalt gesucht. Vorzustellen
Pageust echer. Taunusstraße 63.

Ein besseres Mädchen
für feinen Haushalt mit 3 Kindenr
zu sofortigem Eintritt gesucht. Vor¬
stellung von 4—5 Uhr nachmittags,
Sch tttzenhofstr. 14, 1. St ., bei Vogel.

Saubere Monatsfrau
oder Mädchen gesucht. Quitzdorff,
Eigenheimstraße 6.

ie Attes-AWebste 3!
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Ekekiromouteure,
auch Kriegsbeschädigte, sofort für
dauernd gesucht.

W. Hinnenberg , Langgasse 15.

Selbständiger
Werkzeugmacher
und Einrichter

gesucht.
Buch hold & Beer

G. tri. b. H., Wiesbaden.
Büro Bierstadter Höhe, Aussichttzr. 3.

Wir suchen ie einen gewissen-
harten , ordnungsliebenden , rüstigen
und energischen

für Tag - und Nachtschicht. Ehe¬
malige Gendarmen bevorzugt. Nur
schriftliche Offerten mit _ »_
abschriften und Referenzen an 1305

Arbeiter
gesucht.

„Menes ", Rheingauer Str . 7.

Unbescholtene Leute
für dauernde Beschäft. als Wächter
gesucht. Wiesbadener Bewachungs-
Institut , Coulinst atze 1.

12-15 Mitteln»Mt
Dotzheimer Str . 110, P ^ bei Kilb.

ff Mm-8esiichê
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

W firsit,
Dame, langjähr . in 1. hiesig.
Geschäft tätig , intellig., an-
passunassähig, sucht sofort oder
spät. Stellung in sein. Detail¬
geschäft oder großem Betrieb.
Offerten unter P . 366 an
den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Ei« junges Mädchen,
musikalisch begabt, ans anständiger
Familie , sucht Posten in gut. Fauu.
am liebsten bei Kindern.

Hohler, Marktstraße 26, 2.

24W. Mft. mt« ,
in Küche u. Haushalt erfahren , sucht
Stellung zum 15. Dez. od. 1. Jan.
Langsähr . ante Zeugnisse stehen zu
Diensten. Gsfl . Off. an C. Mengler,
Cassel, Königstor 34.

Gcb. kinderlose Witwe,
«es. Alters , gute Erschein., heit., in

aush . u. Küche perfekt. Krankenpfl.
evf., sprach!., sucht Wirkungskreis bei
alt . Dame od. Herrn . Off. Raps,
Grüneburgw . 36, FranLfurt a. M.

wohnungs-5lnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
2« Pfg ., auswärtige Anzeige» 3« Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zw ei Zimmern und wenig« bei Aufgabe zahkdar.

Möblierte Wohnungen.LkmietWse»
2 Zimmer._

Strtenrinfl 6, Hth., gr. 2-Zim.-W.
Nah F. Pauli , Röderstr. 38. 2397

4 Zimmer._
Kleiststraße 8 4-Zim.-W. sofort. 2704

6 Zimmer.

24,2,
;— 6—8-Zimmer -Wohnung

,ür Aerzte oder Büro geeignet,
sofort oder später zu verm.
Näheres im Laden. 2681

Läden und Geschäftsräume.

Laven
der sofort zu vermieten.

Ed. Weygandt, Kirchgaffe 48.

2 gr . sonn 'ge , gutmöb !. Zimmer
mit Balkon u. Küche in g. Hause
Nähe Kochbr . preisw . zu verm.
Adresse im Tagbl . -Verl. Zp.

Albrechtstraßc 30, 1 r.» g. m. Z., sep.
Meichstr. 18, 1, möbl. Zim mer sofort.
Bismarckr. 42, 2 l., gr. möbl. Mans.
Dotzheimer Str . 31, V.. möbl. Z. bill.
Drndenstr . 4, P ., m. W.- u. S chlafz.
Eleonorenstraße 3, 1 r., nchl. Z. bill.
Helenenstr. 2, 2 r ., m. Ms. m. Pens , b.
Hellmundstr. 40, 1 r „ m. heizb. Ms.
Höchst«ttenstr . 10, 2 L , g. mbl. sev. Z.
Jahnstr . 26, 1, sep. Zim .. mtl . 16 Mi
Karlstr . 2, P ., Schlafftelle . 3 u. 4 Mk.
Moritzstraße 22, 2, gut mbl. Zimmer.
Rheinst ' . 34, Gth. P . r ., m. Z., ev.

mit Beköstigung od. Küchcnben utz.
Schwalb. Str . 46, 2, mbl. Z., 18 MH
In Billa Südoiertel , möbl. Zim. mit

oder ohne Pension preiswert zu
verm. Näh. im Tagbl .-Verlag. Za

Angenehmes Heim
in Billa mit allem Komfort, mit
voller Pension zu 5—6 Mk. p. Ta«.
Auskunft im Tagbl.-B«rlag. Zk

Mansarden jc.

Karlstr . 32» 1 r ., 2 leere Zim., Vdh.,
Gas , Wasser, Kochgel., zu verm.

Gut empf. Perf . kann frdl . Frontsp .-
Zim . erh. geg. etwas .Hausarbeit.
Adresse im Tagbl .-Verlag . Zq

Alleinsteh. Dame sucht in nur gut.
H. sch. 3-Z.-W.. evt. Fsp. in einer
Villa, nicht über 500 Mk. Offert , u.
N. 210 an den Tagbl.-Berlag.

Aelt. Dame , Qffizierswitwe , sucht

in feiner Lage mit Zentralheizung.
Off. mit Preis unter I . 366 an den
Tagbl .-Verlag.

Moderne

6-3tmaft-l08l)iiana
mit Heizung auf 1. Febr . 1917
gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter P . 367 an den
Tagbü -Berlag.

Mk Mk mtiöl. Mmg
für 1 od. 2 Herren , 3—4 ob. 5—6 Z.,
sollst, separ., elektr. Licht u. mögl.
Zentral -Heiz., in nur fein. Hause sof.
od. 1. Jan . gesucht. Dauevmieter.
Nur auOührl . Preis -Off . w. berücks.
unter H. 366 an den Tagbl .-Verloa.

Junges Ehepaar
sticht möbl. Wohn- u. Schlafrim . m.
Küche. Offert , mit Preisangabe u.
Z. 367 an  den Taabl -Berlaq ._

Geschästsdame sucht
großes schön möbl. Zimmer , Nähe
Kirchgaffe bevorzugt. Offerte « mit
genauer Preisangabe unter S . 367
an den Tagbl.-Verlaa ._ _
Möbl. Zim. m. 2 Betten u. Klavier,

Kochgelegenheit, gesucht. Off. mit
Preis u. L. 366 an den Tagbl .-Verl.

Trock. Raum für 3 Geschäftswage«rÄ ® * “et
ZremdeiihiM

Hans Riviera,
Bierstadter Str . 7, vorn. Fremde»--
heim, n. Kurhaus , behagl. Zim . mit
Frühst, mit vorzügl. Verpfl. v. 6Mk.
an, auch für Dauermieter . Bäder.

Plakate:
• •

Möblierte Zimmer
zu vermieten.

auf Papier
und aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der
L. ScbelleBberg’&cben•&&»&
Usgj.fl. > Haftecfedfocierel.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche « «»eigen mt „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend2« Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Privat - Verkäufe.
Zwei Läuferschweine zu verk.

«lebrich, Wiesbadener Straße 33.
Können im Stall verbleiben, ev. wird
dort auch Fütterung übernorumen._
Ŵ ihm-Gesch. 2 j. Zwergrehpinscher,
V-chenr., schwarz, rehbraun , zimmerr .,
Mia zu verk. Rvderstraße 27, 1.

räm ^ zu verk.
tücherstraße 44.

Lvrguette ~
raße W, 2,

Herren -Uhr,
Sprungdeckel, 14kar., billig zu verk.
Dotzheimer Straße 124, 4 links.

Damen -Pelzmantel
preisw . zu verk. Kaii .-Fr .-Ring 44, 1.

Gut erhalt , weißer Pelzmantel
für ein Mädchen von 12—14 I . bill.
abzugeben Bo-rkstraße 31, Part.

Getragener Alastafuchs -Boa
für 40 Mk. zu verk. Anfragen unter
E. 367 an den Tagbl .-Verlag.

^-untelbt . Kostüm (46), 1 f. Tuchjacke
f. jg. Mädch . 1 Ueberzieher s. 18sähr.
Dorkstraße 21. Part.

Schöner schwarzer runder Muff
billig zu verk. Nengasse 5, 1 liucks.

Sehr gut erh. schw. Wintermantel
u. schw. Damastkl. .(44/46) zu verk.
Blücherstraße 42, 3 links.

Gelegenheit.
Feine gehr, weiße Trag - u. Lauf-
kletdch. Frauen -Verein , Neugasse 13.

Zwei große getr . Anzüge
zu verk. Bleichstraße 19, 1 links.

Pelz -Mantel , wenig getragen,
billig abzug. Anzusehen Orcmien-
straße 3, Kaffee Lenz.

Neue schöne dunkelgrüne Bluse (44)
für 5.50 Mk. Oranienstr . 51, Gth. P.

Eleg. Bluse für 5 Mk.
zu verk. Blücherstraße 15, 1 r.

Zwei Herren -Anzügr
u. eine gute Tischdecke zu verkaufen
Bleichstrchre 41, 3 rechts.

Neuer eleganter
schwarzer, großer Fuchs-Pelz und
Muff , 2 weiße Fuchsp. mit Muff,
Nerz - WurmeLragen zu verkaufen
Grabenstraße 2, 1 St . tircks.

Ein »euer Anzug
zu verk. Platter Straße 54, 3 links.

Schöne Jackenkleider,
Mäntel u. Blusen bMg zu verk.
Wellritzstratze 48, 1 L

Gut erh. duukelbl. Herren -Anzu«,
nnttl . Gr ., eleg. Gehrock billig. Adr.
im Tagbl .-Verrns . Zr

3
Dunkler Winter -Ueberzieher,

15—17 I .. 27 Mk.» zu verk. Arndt-
straße 1, Part . linK. _

Getr . Ueberzieher, Sakkos, Hosen
u. Westen für gr. kräft. Fig ., im Ausst
trag zu verkaufen, nicht an Händler.
Sedanpl atz 7, 1, S chmidt._
r Jopyen -Anzug,

eieg. dunkl. lleberztcher, warnt gef.
Leder - Weste billig zu verkaufen.
Bis 3 Uhr. Näheres zu erfragen im,
Tagbl.-Verlag ._ Zy
Schwarz. Ueberzieher u. Kopierprrssö

billig zu verk. Eckernfördestr . 1, 1 r.
Gut erh. Ueberzieher für 14—16jähr.
zu verk. Johannisberger Str . 6, P. H
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Hrrrrn -Uebcrzieher n. Havelock,
treu,  für starke Figur billig zu verk.
'Näheres im Tagbt -Verlag ._ Zv
Se ^ gut. btroft Winter -Urberzieh..

halbschwerer eins. Ueberzicher, Saü-
rock-Än-sug, sehr guter Gehrvck u.
West«, 1 P . st. Tourist .- u. Arbeits¬
schuhe f30— 1 P . sehr gute lange
Schaftenstiesel DIeichstr. 36. V. 2_ L

Uebt-iitbtt u.  Schlafrock zu verk.
Mtviller Straße 14. Part . _ ___

Gut erh. Herren -Wiutcr -Paletot
i-kseidengefiltbert), wie 3 Gehröcke u.
1 Paar Hosen zu verkaufen. Näheres
'bei Herrn Schneidermeister Becker.
Orant errstr. 52,  Erdgeschoß. Händler
ve rbeten. _ __
G. e. W.-lteberz., schw. Gehrock-Änz.»
"»wie 2 Sack-Anzüge. Maßarbeit.
lfäh. Eleonorenstraße 8, Pa rt.

Gut erb. Nebrrzieher,
einige dunkl. sarb. Gehröcke, neue
Äither bill. Wellritzstraße 60. 1 r.

Nur an Private zu verkaufen
für große schlanke Figur ein ganz
neuer seide gefütterter Herren -Winter-
Ueberzieher, ein Cutaway mit zwei
Westen, ein Smoking-Anzug und
ein Sakko-Anzug ; auch einzeln crbzn--
«eben. Offerten unter S . 368 an
den Tagbt -Verla g. _ _ ■

Schwarz, f. Herren -Wintermantel
im. AtlaSfutter . 1 Gehrockf. kl. krüft.
!Statur zu vk.  Herrngartenstr . 11. P.

Gut erhaltener H.-Ulster,
durckeksrünes D.-Jackenkleid für kl.
‘ "ilanke Figur billig zu verkaufen

eißenbvrgstraße 2, Part , links._
. Knab.-Neberzieh. f. 9—10t $ . 8,

h.-Ueberẑ dkl.. 12. neuer Zylinder
(Gr . 581 4 Mk. Walramstr 17, P . l.

Fast neue juchtl. Schaftstiefel
ilGr . 42) preisw . zu verk. Händler
verbeten . Anzusehen v. 9—12 vorm.
^Adresse im Tagbl.-Berlag . Ze

Gut erh. H.-Stiefel (Dr . Diehl).
U4/45, f. 10  Mk . Riehlstraße 22. P,
2 P . Damenstiefel (36—37) ä 5 Mk..

Müdcherrkl., gbl. Moufselrn. 13—15j.,
8 Zim.-Turngeräte , neu . bestesf äbr.,10 ML,Spieldosem.12 Platt.Mk.. neue ar . Reibmaschine 1.60,
stischglocke1 Mk., von vorm. 10 Uhr
ab zu verk. Jcchnstraße 32, 2. _
Stoff - u. Sammet -Restchen sehr bill.

zu verk.  Rauenthaler Straß e 17, 1 r.
Neuer Kino n. Film

zuverk . Luisenstraße 5,_2_t . _
Drei nene Krankenbücker, Pilzwerk

b. zu  tck. Rauenthaler Str . 20, H. 2l.
Hell-eich. Schlafzimmer -Einr .,

fast neu, billig zu verkaufen Nero¬
stra ße 6.
Bett .. Waschk. v. 12—28, K- rbseffel 3,

Reg. 8, Küchenschr. Her mannstr . 12,1.
1 Plüschgarnitur , 1 Sekretär

zu verk. Bleich straße 15, Hth. _
Ein Sofa

mit 2 Sessel billig zu verkaufen
Wellritzstraße 9, Part . _ _

Altertümlich« Möbel,
AuMellsachen, Oelbildcr , Luster zu
verk. Henze , Adol fftra ße.
Serviertisch , 4 Stühle , Zim .-Schaukel,
1 kl. Dauerntisch, gebraucht, zu verk.
Rauenthaler Straße 11. 2 rechts.

Ausziehtisch mit 6 Einlagen
zu verk. Michelsberg 10, Part.

Fast neuer Rohrplattenkoffer
bill. zu verk. Seerobenstraße 26, H. 2.
Versenkbare Sch"ank-Nähmaschine

(Zierftück) z. vk. Friedrichstr. 29, 1 r.
Starke Federrolle billig zn verk.

Stritter , Blücherstraße 17, Mittelb.
Verschiedene sehr schöne Puppen

zu verk. Riehlskraße 12, Part . L
Eine Puppenstube zn verk.

Helbinundstraße 53, Hth. 1 St.
Schöner gr. Puppenwagem

vcllst. einger. Puppenstube , Wiege,
Schrank, Sportwagen , Waschtisch,
Puppe mit Aussteuer u. v. zu verk.
Rikolasstraße 21, 2.

Schöner Postwagen mit Pferd
u. Zieh-Harrnonfta zu verkaufen
Wostetiöstraße 42, Part . r.
Zwei Anker-Steinbankasten f. 5 Mk.

zu verk. Schiersteiner Straße 13, 2.
Kinderschaukel, Rutschbahn,

Schlitten u. dergl. billig zn haben
Newgasse6, Biebrich a. Rh.

Große Zinkbadewanne,
Nwhl erhalten , zu verkaufen Kaiser-
Friedrick-Ring 71, Part

Bensol-Motor , Stanze,
kleine Drehbank zu verk. Heinrich,
Lehvstraße 16, 1. Stock links.

Verschiedenes Werkzeug,
geeignet für Ofensetzer od. Sch(oster,
billig. Näh-, Hallgarter Str . 4, H. D.
Zwciflam . Clasherd mit Brätofen

zn verk. Germanicvplatz 3, 4 links.
2 neue Gasbügeleisen (Nickel)

mit Brenner . 1 P . hohe ruff. Gummi¬
schuhe m. Pelzibes. (36), 1 Puippen-
Sportwagen , getr . Velour -Hut billig
zu verk. Mauritiusstraße 6, 2 rechts.
1 Aushängekasten «. 1 Tisch-Pult

bill. zu verk. Näh. Tagbl .-Verl . Zw
Hohe Stehleiter , Rohrliegestnhl

prersw. zu vk. Marktstr . 10, Riegler.
Leere Kiste zu verk.

NikvlaSstraße 21, Zigarren.
Händler - Verkäufe.

Pianino»
sehr wenig gebraucht, bMg zu verk.
RhetTrstraße62, Part.
Gitarre »Mandoline , Violine m. Etui,
Ziehharm , zu verk. Jahnstr . 34. 1 r.

Linoleum-Teppich (2,60X 1,70)
u . ein and. gut. Teppich (2,40 X 3,50)
zu verk. Möbelhaus Fuhr , Bleich¬
straße 36. Telephon 2737.

Stahlmatratzen,
ftaubftei , 14 Sorten , nach Maß.
G. Mollath . Frisdrtchstraße 46, Lad.

Gewehr- od. Bücherschrank,
3tür „ nuhb.-pol., m. Fasettverglas .,
unten Truhe mit Schubladen und
Türen , erstkl. Arb., s. prakt. u. schön.
Möbelh. Fuhr . Bleichstr. 36. T. 2737.

Bettstellen u. Matratzen,
Ottomanen , Bett -Sofa , Federbetten.
G. Mvllath , Friedrichstr . 46, Laden.

Chaiselongue, Diwan , Vertiko,
Betten , Flurtoiletten , Matratzen bill.
Minor , Friedrickstraße 57.

Kinderbetten
in Eisen und Holz, preiswert
G. Mollaich, Friedrichstr . 46, Laden.

Der F -iede wird kommen
und mit ihm der Bedarf an Ein¬
richtungen für Taufende von Kriegs¬
getrauten . Meine noch günstigen
Einkäufe ermöglichen Ihnen heute
schon vorzusorgen. Große Auswahl
m hochmodernen Schlafzimmern mit
1-, 2- und 3tür . Spiegetschränken von
360, 420, 460, 500, 570, 600, 620.
680, 750 Mk. und höher, elegante
Speise-, Herren -Zimmer und Pitsch-
Küchen, Büfetts , Vertikos, Diwans,
Chaiselongues, Schreibtische, Bücher¬
schränke, Flur -Garderoben ; ferner
in Gelegenheiiskäuien Schlafzimmer,
Büfetts , Vertikos, Diwans , Sofa mit
2 Sessel u. 4 Stühlen , 1 Sota mit
2 Sessel, Trumeauspiegel , Tische,
Spiegeischränke von 45 Mk. an,
Kleider- u. Bücherschränke, Betten
von 26 Mark an, große Anzahl
Schreibtische, Waschkommoden und
v. mehr billig. Wiesbadener Möbel¬
haus , Wellritzstraße 51, Inhaber
Möbel-Bauer.

Einz . Möbelstücke, wie Zpiel-,
Auszieh-, Zier - u. Schreibtische, Sofa,
Kom., Flurtoilette , Bilder , Spiegel,
Säbel u. Gewehre n. z. Dekor, usw.,
alles gut erh., billigst. F . Darmstadt,
Fran kenstraße 25, Part ._

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour , Hermannstraße 6,1 ._

Verschiedene gut erhalt . Möbel
zu verk. Heidenreich, Frankenstr . 9.

Kriegersfr . s. gut erh. Pelz m. Muff
von best. Leuten zu kaufen. Off . u.
M. 366 an den Tagbl .-Verlag.

Kostümkleid oder Mantel,
Gr . 44, gut erhalten , zu kaufen gef.
Off,  u . M. 367 an den Tagbl. -Verl.

Gut erh. Mädchen-Mantel,
8—10 I ., gesucht. Offerten unter
O. 366 an den Tagbl .-Ve rlag._

Anzug u. Hofe
zu kaufen gesucht. Offerten unter
E. 368 an den Tagbl .-Verlag.
Gute feldgr. Kau.- öd. Jns .-Uniform
u. Mantel für große schlanke Figur,
zu kaufen gesucht. Angebote unter
G. 367 an den Tagbl .-Verlag.

Gut erh. Militär -Mantel,
größte Herren -Nummer, zu kauf. ges.
Off, n . F . 366 an den Tagbl.-Berlag.

Kuaben-Anzüge für lyjähr.
aus gutem Hause sofort zu kaufen
gesucht. Offerten unter D. 367 an
den Tagbl.-Verlag.

Gut erh. Zimmer -Teppich
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis
unter B. 367 an den Tagbl.-Verlag.

Drilling , gebr., gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
K. 361 an den Tagbl.-Verlag.

Briefmarken u. Sammlungen
zu kauf, gef. Seibel . Jah nstr . 84, 1 r,

Pianino , wenn auch älter,
zum Lernen sofort gesucht. Offert.
u. W. 341 an den Tagbl .-Verlag.

Trichterloser Grammophon
m. Pl ., gut erh., v. Privat zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preis unter
F. 367 an den Tagbl .-Verlag.

5 S Ir Mren •Scltnriea1
Eisernes Bett,

gesucht
Eisernes Bett,

evtl, komplett, zu , kaufen
GermaniM >latz,3, 4 links. _

Möbel aller Art u. Federbette»
kauft Kannenberg , Hellmundjtr . IT

Möbel u. Altertümer jeder Art
kauft Heidenreich, Frankenstra ße 9.

Kaufe Möbel aller Art.
A. Rambour . Lerm anrrstraße 6, 1.

Für armen Verwundeten
bequem. Lehnstuhl, Roßh.-Matr . u.
massives Bett zu kaufen gesucht. Ofs.
unter O. 367 an den Tagbt -Ver lag.

Runder Nähtisch ,
u . gut erh. Portieren gesucht. Prets-
Off . u. M. 361 an den Tagbl .-Verl.

Kleiner leichter Handwagen
kaufen gesucht. Schüler, Große

rrgjtraß e12.
Arme Kriegersfra«

s. aut e. Klappwagen m. geschl. Ver¬
decks zu, kanfenWalramstraße2,3 l.
Gebr. Puppenwagen zn kaufen ges.

Krebs , Kais er-Fr tedrich-Ring 12,, 2.
G. erh. gedieg. Puppenküchen-Einr .,
sowie groß. Festung zu kauf. ges. Sin«
gebö te Kiedrrcher Str . 2, 2 l.

zu
Puppenwagen u. Eisenbahn

kauf, gesucht Wvrtbttrccke 24, 2 I.
Graß , gut erh. Fellschaukekpferb

o. Holländer zu kauf, gesucht. Angeb.
mit Preis B. 1035 bau vtvostlagernd.

Schaukelpferd,
gut erhalten , gesucht. Angebote u.
W. 366 an den Tagbl .-Verlag ._

Gebrauchter Küchenherd
zu kaufen gesuM. C. Mertes,
Schwa lbacher Straße 68, 2. Et . l.

Eine Dampfmaschine
zu kauf, ges. Waldstraße 90, 1 r.

Garde -obenständer
od. 3—4 Kleiderleisten zu kauf. ges.
von Jahn , Micbelöbera 10.tandwalze,entner schwer, gesucht.
I . Frey , Erbacher Straße 2.

Gebrauchter Fenstermantel
zu kaufen gesucht. Angebote unter
T. 368 an den Tagbl .-Verlag .

Gebrauchte saubere Weinflaschen
werden zu 10 Pf . das Stück ange¬
kauft. „Walhalla ".

Privatunterricht
(auch Latein ) erteilt junger Lehrer
an Knaben (Sexta bis Sekunda ).
Off , u. M. 354 an den Tagbt -Ve rlag.
Grdl . Einzelunterricht in Buchführ.,
Schreibm., Stenogr .. engl. u. franz.
Spr . ert . Esterer , Schwalb. Str . 53.

Schreibmaschinen-Uuterrjcht
auf verschied. Systemen nach leichter
Methode ert . Müller , Bertramstr . 20.
Klavier -Unterrichts , gründl . erteilt

Bis marckring 36,  1 rechts._
Kriegersfrau w. schneidern zu lernen
für ihren Gebrauch. Offerten unter
D. 366 an den Tagbl .-Verlag.

Armes Kriegerskind verk. SamSty
Portem . m. Inch. (Fettt , Kundenstü,
Geld), Bitteabz . Wialramstr. 2, 8 l.

Verloren gold. Ketten-Ärmband.
Gegen gute Belohnung abzugeben
Langgaste 11,1 St — -

Verloren Wildleder-Handschuh
vor der Wohnung . Abzugeben'
Wilchelmstraße 30, 3._
Grau ) gestr. woll. Herren -Handschuh
im mittleren Stadtteil verloren . Ab-
ztrgeben gegen 50 Pst Belohn, beim
Portier Postamt 1, Schalterhalle.

Eleganteste Jackenkleider,
Mäntel u. Gesellschaftskleider fertigt
jetzt billig, tadellos . Off. M. W. 1878
postlagernd,_

Strümpfe w. neu- n. angestriK
(nicht Maschine). Frau Grunewakd,
Kirchgasse 19, Hth. 1. __

Gardinen -Wasch. u. -Spannerei ,
Faulbrunnenstraße 12, 2 lmks._ 1

I BeWedmeS 1

Darlehen ‘
zur Vollendung der Studren gesucht.
Nähere Auskunft gerne , gegeben.
Rückerstattung nach Vereinbarung.
Offerten unter O. 209 an die Tagbl .-
Zweigsrelle, Bismarckring 16.

Pianino zn 5 Mk. ,
zu bertn. Rheinstraße 52, Part.

Herzliche Bitte!
Arme Witwe mit 6 kl. Kindern

bittet edeldenk. Menschen um etwas
Unter stütz. Off , u. O. 210 T agbl.-Vl.

Weich Edeldenkender schentt
getr. Schuhe u. Strümpfe für das
3jähr . Tochterchen eines feldgrauen
Invaliden . Offerten unter G. 366
an den Tagbl .-Verlag . _

Wer nimmt arme* Jungen
zum Esten? Mutter krank. Offerten
unter  D .,368 cm den Ta abl.-Berlag.

Arme kranke KriegerSfrau,
welche schon dreimal operiert ist uns
5 Buben im Alter von L—10 Jahren
hat , bittet edeldenkende Leute , um
etwas Meidung für sichu. die jffnder
gegen etwas Vergütung . Frau
Lerch, Wagem annstra ße 14.

Wer sch. Kriegersfr . gebr. NLHm.
u. Gaslcmrpe? Off. unter P . 210 att
Tagbl .-Zweigste lle, Bism arckring 19.

Wer erfreut die Herzen
zweier arm . Kinder eines Kriegsinv.
durch ein kl. Weihnachtsgeschenk?
Näheres im  Tagbl .-Verlag . ldn

Witwe, in den 50er Jahre »,
gesund, mit schönem Heim, rnöchte
sich mit älterem Herrn nt gesichert«:
Stellung wieder verheiraten . Geil.
Offerten u. W. 367 an den Tagbst-
Verlag . _ m

c I
Privat . Verkäufe.

zu ve rk. Off, u. L. 367 Tagbl .-Verl.
Ein reinrassiger , weißer, 2 Jahre

alter Original-
Affenpinscher

zu bert  Näh . Palast -Hotel
Herrn-Geh-Pelz,

Prachtstück, mittl . Größe, billig zu
verk. Ädelheidstraße 35.
«eie Ma-fntegtniitiit

Mig zu verk. Adslfsallee 17. 1.
Rener Meyers

a Konversattons -Lexiko«
(Pracht -Ausgabe) preiswert zu verk.
bei Rieg ler . Marktstrabe 10._

M Mß. WIMMesMl.
SHiDts KiUkll-MimIS«

preiswert abzugeben. Händler perb.
Zn erfr agen im Tagbl.-Berst VI

Briefmarken,
größere Sammlung , besonders stark
in altdeutsch u. auf Originalbriefen,
abzug.  Rah , im Tagbl .-Verl ag. Zo

Drei Schreibmaschinen,
e Fabrikate , abzugeben.

üller, Bertramstra ße 20, P.
deutsche

Mül
Schreibmaschine,

Blickensd.. gut erhalten,
Zeichentisch,

250 X 116. m. 2 Böcken bill. zu verk.
Angeb, u. H. 367 a.  d . Tagbl .-Verlag.2"W eite OetgeiBflite
(Blnorenstiücke), gerahmt , Höhe 85,
Breite 64, billig zu verk. Humboldt-
straße 32.

Oelgemälde Düffeldorfer Meister
abzua. Rbeiugauer Str.  16 . Part , r.M. Ml. (10. « iimsi«
zu verkaufen. Preis 900 Mk. Karl-
ttraß « 8, Part.

«rali.aeifttsV ^ Ä
dillia Zimmerman nstr . 4, P art , r.

M Bura tianftnetn
»t verk. Gue ikeuaustr aße 4, O M.

Kaufladen.
mrtw ne», mit Inh ., für 16 Mk. zn
verk. S tera dn rftrn tz« 26. z r.

Händler - Verkäufe.

Pelze . Pelze.
Steinmarder , Skunks, Nerz, Alaska-
fnchs, Blaufuchs, Seefuchs, Feh,
Seal , imitiert Alaska von 25 Mk.
an zu verkaufen.

Frau Görtz. Adelh eid str. 35. Part.

SAlaska -Fuchs
Ylarnituren , 1- u. 2fellig, sehr eleg.,
eia. Verarbeitung , billig zu verk.
MIAN kl

Sehr schöne
falM.-Salon-EiotiOfMig.

sowie ein Eßzimmer in Nußb. billig
zu verk. Hellmundstraße 42, 1.

[ IS
Alte Kupferstiche

mittlere Größe , zu kaufen gesucht.
Ofs. u. E. 36« an den Taabl .-Berlag.

Pelze jeder - lrt
zu hohen Preisen zu kaufen gesucht.
Off , u. I . 355 an den Tagbl .-Ve rl.

Damen-Garverobe
kauft zu den besten Preisen . Offert,
u. M. 365 an den Taabl.-Berla g._

Milltärmäntel»
Ireihig u. 2 reihitz,

Lseldgrane Uniformen,
Litewken, Helme nsw.

werden angekauft mit Preisangabe.
Carl Koch,

71, H Kaiserstraße 71, II,
Fra nkfu rt a. M.

Frau itnmmer
Neugasse 19, 2 St , kein Laden,

WBQF  Telephon 3331
zahlt allerhöchste Preise f. getr. Herr .-
Dam .- u. Kinderkl., Schuhe, Wäsche.
P elze, Silb ., Br illant .. Pfand sche ine.

Nurv.Sipper, Klehlllr.il.
Telephon 4878

zahlt am best. weg. groß. Bed. f. getr.terrcn-, Damen- u. Kinderkleider,chnhe, Wäsche. Pelze, SUb.. Möbel.
Tepptche, Feder», Partie - Waren
und  alle anSrangirrte Sach««.
WM- Komme auch nach auswärts.

Frau Ctrosshut ;,
Grabenstraße 26, Televhon 4424,
kauft zu staunend hohen Preisen
autrrh . Herren -, Dam .-, Kinderkl.,
Wäsche, Schuhe. Pelze . Pfandscheine.
Silbe rsachen und Brillanten ._

Gebrauchte gut erhaltene
Schreibmaschine

am liebst. Ideal , zu kaufen gesucht.
Oft , u. I . 365 an den Taab t -Berlag.

Briejmarkensammtnnsi.
Morken aus d. Jahren 1850—75,
lose, auf Briefen usw. zu k. gesucht.
Off, u. W. 35« an den Tagbl .-V.

Altertümer, Möbel,
Porzellan, Kupfer¬
stiche, Miniaturen,

Silber-Gegenstände,Dosen
nsw. sucht Liebhaber zu hohem Preis.
Oft , u. G. 363 an den Tagbl. -Verl.

!• I *
u. Küchenmöbel zu kaufen gesucht.
Off . u. H. 362 an d. Tagbl.-Berlag.

Ysut erh. Speisezimmer zu kaufen
ges. Off. u. 987 a. d. M. Ann.-Erp .,
Mainz , Gr . Bleiche 48. F194

Musch-wett,
gestrich., mit Sprunar . zu kauf. ges.
Nä heres im T agbl.-Verla g._ Zt

Gut erh. Diwan mit od. o. Umbau
n. Teppich ges. Off. «. 986 a. d. M.
Bnn .-Erv ., Ma inz, Gr . Bleiche 48.

«Kt , einMet MM.
am liebsten Aktenschrank, zu k. ge¬
sucht. Offert , mit Preis u. Größe
u. M. 210 an den Tagbl .-Berlag.

Drehbaul
zu kaufe» gesucht.
Kall « & Cu., Aktien-Gesellschaft,
_ Biebrich n. Rh.  _

Holzhalle,
etwa 10X35 Mtr . groß, sofort zu k.
oder leihen gesucht. Offerten unter
T. 367 an den Ta gbl.-Berlag.

mt ' OJeiiitorteii
zahle allerhöchste Preise und über-

treffe alle Händler.
Sch. Still . Blücherstr. 6. Tel. Att.

Komme auch nach auswärts.

Für Flaschen. Metalle,
Säcke, Schuhe, Korken.

Hasenselle, Kleider zahle höchste
P reise. Still . Blücherstr.  6 . Tel . 3164.

aller Art kauft D. Sipper,
»« «öWt. 11. Teleph. 4878.

' Komme auch nach auswärts.
Kaufe Flaschen, auch auswärts,

i nsw., Reh- u. HasenfelleS . Sipper , Oranien-
>str. 23. M. 2. Tel. 3471.

Kavitalie« - Angebote.
50,000 Mark

ans erste Hypothek sofort oder später
auszuleihen . Offerten unter Z. 366
an den Tagbl .-Berlag erbeten.

Jmmobflir « »Verkäufe.
Verkaufe meine moderneB,lla

mit hübschem Garte « in guter Lage
wegzugshalber . Antritt nach Ueber-
einkunft. Anfragen unter W. 364
an den Tagbl .-Berlag erbeten.

Kleineres Baumgrnndstück,
als Garten geeign., nahe d. Mainz.
Str ., billig zu verkaufen. Offerten
u. W. 357 an den Tagbl .-Berlag.

Englisch, Französisch!
Gründl . Unterricht erteilt Sprach-
lehrerin . Stunde 1.50 Mk. Gefl.
Anaeb. «. U. 362 an d.  TagbL -Berl.

Wer gibt Anleitung in Xilophon-
spielen, abends nach 8 od. Sonntag
nachm.? Auskunft erbeten bei Haxel,
Platter Straße 22.

EU
Schreibstube Merkur

Weberaaffe

1
25l  1 ._ Anruf 1612.

-Gesuche, befand, z.

IWeihnachtsfefte. Ein¬
gaben, Reklam. i. all.
Fäll ., Schriftsätze an
alle Behörden fertigt

größt . Erfolg cm:
«ürv « »ttlch, WieSbaden.Wörthstr.3,1.
Glänz. Dankschreiben z. gefl. Einsicht.
AnSk. in Rechts- u. Unterstütt.-Sach.

MI

Maffage, Hand- n. Fußpflege
Anny Lebert, ärzlt . gepr.. Lang». 14»
Eingang Schützenhotircaße 1, 2 st
Sprechzeit von IE—12 u. 2—8 Uhr.

ffiflffßifü- Emmi Störzbach
ärztlich geprüft, Langgasse 39, IL

UgkWge md Miftsk.
ärztl . gepr. Käthe Bachman«. Adolß-
straße 1, 1. cm der Rhetnstraße.

^EiDrie » WWnel
empf. sich im Ans. sämtl. Herren^
D.-, K.- u. Bettwäsche, sowie gründl.
Ausbestern. Kleine Wehergaste 7, 2.

(jSgp1• Mttssngen , —
ärztl . geprüft, Sophie Fcyhl, Ellens
bogengaffe 9, 1 Tr._ r

Thnre -Rran4t-
Mar| Kamellsky , JllJMilagtll
ärztt gepr, Bahuhofstraße 12. Z.  j

Eleg. N«gelpfle«e,
Massage:

Maria Bomersheim, ärztlich aeVU
Stllelan 5tim 2.  1.

Näh« Residenz-Theater.  _
Massage , Hand -». Fußpflege

Nur kür Damen!
In und außer dem Hause.

Dora Beüinaer , ärztlich geprüft,
Michelsberg 15, 3. St.

BerschieleiieS1
Erfahrener Kaufmann mit beste«

Empfehlungen sucht kapitalistische
Beteiligung

bei Heereslieferung.
Angeb. u. A. 795 an den TagbL-Berl

Teilhaber(iu)
von Fabrikat .-Gesch. — groß.
Konsumartikel, kein Kriegs¬
geschäft — bch. Bergrößerun»
m. 25 000—50 000 Mk. »egen
absolute Sicherh. u. RückzahL
längstens in 6 Monate « bei
großem Gewinn gesucht. Off.
». N. 367 an den Tagbl .-Berl.

Zw. Heirat.
g. Wann w. Bek. jg. Dan » i

. :at . CM.  m . B. unter L. Ät
den LagSL-Beäag erbeten.
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Im Feld und auf dem heimatlichen Weihnachtstisch
bereiten stets Freude:

Gufa_Bücf)erl
Reichhaltiges Lager empfiehlt

Bud ) f)and (ung Sdjwaecff
Ecke Rheinstraße und Luisenplatn.

^ Fernspr . 3246. Veraeichnisse kostenfrei.

Zür 2 Mark 25 ps.
verkaufen wir

die größten Herren-Sohlen,
für Damen und Kinder billiger.

= Gummi-Absätze=
von 26 Pf . an.

Auf Wunsch werden die Sohle« und Absätze gleich befestigt.
Süddeutsche Gnmmi -Absatz-Niederlagc Marke „Sultan"
. Sckwalbacher Ltratze L«r, Laden.

kille Oruckfaclien
kür den kLÄrKLSKLNkLSür

Weifmachfsperkehr
fertigt in flotter, neu¬
zeitlicher Ausführung,
promptu. preiswürdig

die

fc.ScfteHenberg'[*e
Bofbuchdruckerei

Kontore:
„Cagblatt-Baus", üanggaffe 21

Ferntprecher llr. 6650/53.

Immer noch unerreicht
in Konstruktion, Ausstattungu. vielseitiger Verwendbarkeit
- steht die deutsche ■ ■■

mit ihren
Sonder -Apparaten.

Niederlage von Pfaft -Nähmaschinen bei:

Karl Kreidel, Mamker. Wiesbaden,
Fernsprecher 2766. Webergasse 36. 1226

Tages -Veranstaltungen •Vergnügungen

|£ Amlliihe AxzeizmH

I Aea!rr• tolerle '1
Könisliche Schanlvirl-

Mitlwoch, den 6. Dezember.
:77 . Vorstellung.

14. Vorstellung. Abonnement C.

Onkel Kernhard.
Lustspiel in 3 Akten von Arnim
Friedmann und Hans Kottow.

Personen.
Bernhard Würzburger . . Hr. Ehrens
Fritz, Dr. jur. \ seine Hr. Steinbeck
Paul j Söhne . Herr Tester
Wally von Fernwall , seine

Tochter . Frau Gebühr
Otto von Fernwall , ihr

Mann . Herr Herrmann
Hertha, deren Töchterchen. Frl . Karst
Siddy , Fritzens Frau . Frl . Reimers
Adolf Rosenberg,

Prokurist . Herr Andriano
Betty , seine Frau . . . Frau Kuhn
Matchen! deren . Frl . von Hansen
Selma j Töchter . . . Frl . Werner
Der alte Ellmger, Bettys

Vater . Herr Kober
Eduard Landshutter,

Reisender . Herr Jacoby
Berthold Goldfaden,

Strazzist . Herr Legal
Franz Kirchmeyer, Geschäfts¬

diener . Herr Lehrmann
Kathi, Dienstmädchen bei

Rosenberg . . Frl . Koller
Charles, Diener bei

Fernwall . Herr Spieß
Rach dem 2. Akt 12 Minuten Pause.
Ansang 7 Uhr. Ende etwa 93/* Uhr.

Preise der Plätze:
I Platz Fremdenloge mr 1. Rang
7 Mk., 1 Platz Mittelwge im 1. Rang
6 Mk., 1 Play Seitenloge im 1. Rang
5.50 Mk., 1 Platz 1. Ranggalerie
5 Mk., I Platz Orckestersesiel5 Mk.
1 Platz Parkett 4 Mk., 1 Platz Par-
terre 2.50 Mk.. l Platz 2. Ranggalerie
11. Reibet 3 Mt .. 1 Platz 2. Rang-
galerie (2. Reibe u. 3., 4. u. 5. Reihe.
Mittet 2.50 Mk.. 1 Platz 2. Rang,
galerie l3.—5. Reibe, Seite ) 1.50 Mk..
1 Platz 3. Ranggalerie (1. Reihe und
2. Reihe. Mittet 1.50 Mk„ 1 Platz
3 Ölonoaoff’̂ ip (2. Seile , und
3. und 4. Reibe) 1.25 Mk.. 1 Platz

Amphitheater 75 Pf.

Thalia-Theater.
Kirchgasse 72. * Telephon 6137
Vornehmstes «. größtes Lichtspielhaus.

Vom 6. bis einschl. 8. Dezember:
Erstaufführung:

Die Stimme
der Toten.

Tragisches Schauspiel in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

AlwinUeust
Am Kanne des

Mondes.
Dramatisches Spiel in 2 Altem

Mas stch lieht.
das neckt stch.

Humoristisch.
Uam Schlierst *rorKschahn.

Naturaufnahme.
Neueste Kriegsbttdrr.

(Meßter erste Woche).

MklsW. günMMer.

Vorübergehende Einschränkung des
Güterverkehrs.

Die Annahme von Frachtstückaut
ist bei allen Güterabfertigungen des
Direktionsbezirks vom 7. bis 9.
Dezember eingestellt.

Lebensmittel und sonstige dring¬
liche Sendungen können als Eilgut
aufgeliefert werden. Die BerkehrS-treibenden werden jedoch dringend
ersucht, sich im allgemeinen Inter¬
esse möglichst zu beschränken. F175

Mainz , den 5. Dez. 1916.
Königlich Preußische u. Großherzogl.

Hessi sche Eisenbahndire ktion.
Bekanntmachung.

Die Verausgabung von Säug¬
lingsmilch in der K^fseehalle, Markt¬
straße 13, ist ab 16. November 1916
aufgehoben. *

Der Magistrat . Armen verwaltung.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan einer Ver-
bindungsstraße von der oberen Wil-
helmstraße nach der Geisbcrgstraße
und der Kapellenstratze ist durch
Magistratsbeschluß vom 25. November
1916 gemäß 8 8 des Fluchtlinien-
>esetzes vom 2. Juli 1875 förmlich
.estyestellt worden und wird nunmehr
vom 4. Dezember d. Js . ab 8 Tage

im Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer
Nr. 38a, während der Dienstftunden
zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden, den 1. Dezember 1916.
Der Magistrat.

Wlmillltze AlijcheiZ
Jiistiillalionsiirbkile»

von Herm. Heinze^ Ädlerstrntze is.Al ö»Ms. LMtzAn
Md finale!

Teppiche, Vorlagen, Läufer , Decken.
Portieren »sw. werden nach neuest.
Verfahren färben - u. stofferfrischenv
auf Reu billig gereinigt . Näh. der
Fiau Beumelburg , Karlstraße 24.
woselbst auch gelieferte Arbeiten
zu besichtigen yinb.

Mittwoch, den 6. Dezember.
Dutzend« und 9ünsziaerkarten gültig

gegen Nachzahlung.
Letztes Gastspiel C. W. Büller.

Zweite Vorstellung
im Ring historischer Lustspiele.

Doktor Wespe.
Lustspiel in 4 Aufzügen von Roderich

Benedix.
Personen:

Herr von Zundorf, ein reicher
Bankier . Hans Weser

Elisabeth, seine Tochter . Käthe Hausä
Thekla, seine Nichte . Elsa Tillmann
Theudelinde, seine

Schwester . . . Magda Lührssen
Dr . Alfred Wespe lyrischer Dichter,

Redakteur eines Lokalblattes und
Dramaturg . . . . * . *

Ludwig Honau, Maler . W. Chandon
Wellstein, ein junger

Kaufmann . . . . Hans Albers
Schreiner, ein

Renommist . Rudolf Hildenbrand
Cr istoph, Zundorfs alter

Diener . Albert Ihle
Adam, Wespes Aufwärter . O. Bugge
Friederike, Elisabeths Kammer¬

mädchen . . . Edith Wiethase
* , * Dr. Alfred Wespe: Carl William

Büller als Gast.
Rach dem 2. u. 3. Akte größere Pausen
Ansang 7 Uhr. Ende 9l/j Uhr.

Preise der Plätze.
2. Sperrsitz 24 Mk., L. Rang 15 Mk.,
Balkon 12.50 Mt . — » unfatßer,
karten : 1. Rang - Loge 190 Mk.,
1. Rang -Balkon 165 Mk., Orchester-
Sessel 140 Mk., 1. Sverrsitz 115 Mk..
2. Sperrsitz 90 Mk.. 2. Rang 60 Mk.,Balkon 40 Mk
Salon
4
1.
Sessel 4 Mk.. 1. Sperrsitz 3.50 Mk..
2. Sperrsitz 2.50 Mk.. 2. Rang

1.50 Mk.. Balkon 1.25 Mk.
Dutzendkarten: 1. Rang -Loge 48 Mk..
1. Rana -Balkon 42 Mk., Orchester
Sessel 36 Mk.. 1. Sperrsitz 30 Mk.

Krankenschwester
mit sehr guten Empfehlungen sucht
tagsüber Pflege ohne Beköstigungbei leidendem ält . Herrn od. Dame
in nur gutem Hause. Offerten unt.
S . 210 an den Tagbl .-Verlag.

Kurhaus zu Wieshaden.
Mittwoch , den 6 Dezember.

Vormittag» 11 Uhr: Kentert
der Kapelle P. Freudenberg in der

Kochbrunnen -Trinkhalle.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:

Abonnements - Konzerte
Programm in der gestrigen Abend-A
Musikkorps des Ersatzbataillons des

Reserve-Infanterie-Eegts. Nr. 80.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Vornehme Lichtspiele.
Itheinstraße 47

k gegenüber der Landesbank |
Vom 6.—8. Dezember.

Wenn Völker
streiten.

Drama aus dem jetzigen,
Kriege in 3 Akten . I

Späte Bache.,
Von Del Zopp.

Drama in 3 Akten.
In der Stadt und

auf dem Land/
Humoreske.

Harlekin in der
Hölle.

Illusions -Film.

'Um ein Weib
in en'gtr Kackt

Drama aus dem Forsthaus,
) mit ALWIN NEÜS4. f
Das herr .iche Thüringer¬

land . Naturaufnahme.
Anfang 3 Uhr.

VemiimvWjt
Totzheimer Straße 19 :: Kernruf 819.

Heute und folgende Tage:
Die senietteo wnMeslatiea!

in ihrem verblüffenden Blitz-Akt,
sowie

10 erttkl. Attraktionen 10.
Anfang 8' / . Uhr. (Vorher Musik.)

n

Bogdan
Siimoff.

Ein Scbauspiel
aus Bulgariens groller

Zelt.
!! 5 große Akte 5 I!

Se. Majestät Zar Ferdinand
von Bulgarien,

Ihre Majest.Königin Eleonora,
Ihre Kgl. Hoheiten Prinzessin

Eudoxia und Nadeyda Yon
Bulgarien

wirken aktiv in diesem
Meisterwerk mit.

Relzrollo bulgarische
Stiiuinurnis - und Land-

schaftsbilder!
Ein gesellschaft¬
liches Ereignis
ersten Runges!

Das größte F imwcrk
des Jahres.

Soeben e ngctreffen!

fceisetzungs-FeUrlxh-
keiteo Se. Majestät
Kaiser Franz

Joseph I.

Odeon-
Lichtspiele

Kirobgasse 18.

Des grossen
Erfolges wegen bis
e'nschl. Freitag,

den 8. Dezember,
verengert.

Allein- Erst-Auf iibrnnu!
des größten und Aufsehen

erregendsten Kriminal«
Sehlagers der Gegenwart.

,Kismet 1
Eine gewaltig fesselnde

Kriminaltragöd ein »Akten
„PROF . LEON RAINS“

in der Hauptrolle.
„Kismet — Schicksal “ —
spielthierseine ganze Macht
gegen die verfolgten Opfer
mit unerbittlicher Grau¬
samkeit aus . — Atem¬
raubende Momente monu¬
mentaler Szenen häufen in
4 Akten Sensation auf Sen¬
sation , — Prof . Leon Ra ns,
der Träger ' epHauptrollen,
und seine hervorragenden
Partner spielen mit einer
hinreißenden Natürlichkeit
und stempeln diese -.Meister¬
werk zu einem Ereignis auf
dem Gebiete der Licht¬

spielkunst.

Jtingeiallen“.
Entzückendes Lustspiel,

2 Akts . » 2 Akte
und ein erstklassiges,

abwechslungsreiches Bei¬
programm!
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HANDSCHUHE
KRA WA TTEN

beliebte Weihnachtsgeschenke
ohne  Bezugsschein .

JEANPAQUET
Tagblatt ’Haus

21 Langgasse 21.

Vrotzulagen
für Schwer- und Schwerstarbeiter.

Nachdem einheitliche Grundsätze für die Bemessung der Brotzulagen
für Schwer- und Schwerstarbeiter durch das Preuß. Landes-Getreideamt
geschaffen worden sind, findet eine Nachprüfung der bisher gewährten
Brotzulagen für die arbeitende Bevölkerung statt. Die durch diese Nach¬
prüfung zu gewinnende Grundlage soll zukünftig gegebenen Falles auch
für Zuweisung anderer Lebensmittel benutzt werden.

Die Brotzulagen, die bisher gewährt worden sind, sollen im wesent¬
lichen beibehalten werden, jedoch müssen unberechtigte und zu hohe Zu¬
lagen beseitigt dezw. eingeschränkt und zu niedrige Zulagen erhöht werden.

Der Kreis der Bedachten soll im wesentlichen unverändert bleiben.
Es werden3 Arten Zulagekarten ausgegeben und zwar für Schwer

arbeiter die Karten 8—1 und 8—2 und für die Schwerstarbciler die
Karle 8—3. Die Karten werden auf Antrag ausgegeben.

Bei der Aniragstellung sind vorzulegen außer der Brotausweis¬
karle: eine Bescheinigung des Arbeitgebers, ferner der Steuerzettel oder
der Ausweis zum Empfang von Kriegsunterstützungoder Erwcrbsloscn-
Unkerstüeung oder der Berechligungsausweis zum Einkauf von Lebens¬
mitteln in städt. Läden. Die Bescheinigung des Arbeitgebers muß ent¬
halten: die Art der Berufstätigkeit des Schwerarbeiters, die Stellung
im Beruf und die Art des Beiricbes, also die gleichen Angaben, wie
sie bei der Volkszählung vom1. Dezemberd. I . verlangt werden.

Die Zusatzkarten für Schwerstarbeiterwerden ohne Antraqsstellung
den Betriebsstätten zur Weitergabe ausgehündigt. Die Ausgabe der
Znsatzkarten für Schwerarbeiter erfolgt vormittags von 9 bis 12V* und
nachmittags von 3 bis 5'/, im Verwaltungsgebäude, Wilhelmstr. 24/26,
Zimmer Nr. 43—45 und zwar für Haushaltungen mit Namen mit
Anfangsbuchstaben:

A—B Montag, den4. Dezember,
C—F Dienstag, den5. Dezember,
G—H Mittwoch, den 6 Dezember,
J—K Donnerstag, den 7. Dezember,

L—Hfl Freitag, den8. Dezember,
st—R Samstag, den9. Dezember,

8 Montag, den 11. Dezember,
T—Z Dienstag, den 12. Dezember.

Die AuSgabckarten für die Zusatzmarken werden mit den Brot-
lmswe'skarlen der Berechtigten in Uebereinstimmung gebracht, so daß die
erste Ausgabe der Zusatzmarken gleichzeitig mit der nächsten Ausgabe
der normalen Brotmarken erfolgt. Bis zu diesem Termin tritt keine
Aenderung in den bisher gewährten Brotzulagen ein.

Wiesbaden , den 29. November 1916. F437
_Der Magistrat.

Habe meine Praxis wieder
aufgenommen.

Dr.med. Alexander Simon,
Taunusstraße 16.

Sprechst. 3—4.

Seltenes Angebot!
50 Stück Zigarren

Mk . 6 .35
altes Lager — hochfeine Qualität

bei 1254
Kose »«« , Wilhelmstraße 28.

Nachlaß-Versteigerung
von Jagdgegenständen re.

Morgen Donnerstag , den 7. Dezember,
vormittags 10 Uhr beginnend, versteigere ich wegen Todesfall in meinem
Versteigerungslokal

22 Wellritzstratze 22
nachverzeichnete Jagdgegenstände,

als : Gewehrschrank (Biedermeier), » verschiedeneGewehre, Hirschkops
mit Geweih (14-Ender), Hirschkopf mit Geweih (12-Endcr), 34 aus-
gestopfte Vögel und Tiere, 52 i«. u. ausländische Geweihe. 3 Jagd¬
stühle, Patronenkasten, Pistole mit Futteral, 4 Patronentaschen, 2Jagd-
mesfer, Jagdkalenderund viele andere Jagdutensilien

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. Besichtigung gestattet.

Georg Jäger , Auktionator u . Taxator-
Telephon 2448 — 22 Wellritzstratze 22 — Gegründet 1897.MßMnWW3nIS

Dienstag , den 13 . Dezember 1916 , vormittags 11 Uhr,
läßt die

A. von Froweinsche Gutsverwaltung
in Oppenheim

zu Mainz im Saale des Restaurant „Heilig Geist"

43 Halbstück 1915er Naturwein
nur aus eigene«, beste« Lage» von Oppenheim und Tienheim, wobei
feinste Auslesen, versteigern.

Allgemeiner Probetag am 12. Dezember in Mainz» vormittags 9 Uhr,
im Versteigerungslokal. F24

für Herbst
u. WinterSchuhwaren

für Damen, Herren und Kinder in allen Arten
uich Ausführungen zu bekannt billigen Preisen.

Schuhhaus Sande! Sffifc
Elekir . Instal . -Material
Flack , kisenstrasse 46, neben Residenz-Theater. 1289

Mle WenkWW
o. WlMl-Wies

in allen Größen und verschiedenen
Fabrikaten . Puppenllcider , Wäsche,
Mäntel, Hüte u. alle Puppen-Ärtikrl
in unübertroffener Auswahl.

Küis.r-§M .ftitlinti.
_ _ Kl. Burgstraße 1 u. 2._

Beize
eigener Anfertigung kauft nian

gut und preiswert
Kürschnerei Stern Wwc.,

_28 Michelsbera 28.

<5Trppich-Reparat.
44r in künstlerischer Ausführung.

fiallinnlW fit rtfS /ktk 1 fiGalJipolit, Goldgasse 16.
Telephon 4881.

7»ZikrWgeiJ(einoi)
1,50 Meter lang , l lA Oktaven,
hochfeine Ausstattung , an Größe
des Tons und Tonschönheit nicht
zu übertreffen . Genügt den Ver¬
wöhntesten Ansprüchen trotz des
außerordentlich billigen Preises.

Alleinvertretung:
Musikhans Franz Schellenberg,

Kirchgasse 33. Tel . 6444.
^ — - - J

Ia Putz in Ittel,
Friedensware , für Linoleum, Mar¬
mor und Steinfliesen , Badewannen
jeder Art. 1235

Rudolph -Haase,
Kleine Buraftraßc 9. Tel. 26 18.

Uneipp-verein Wiesbaden. <£. v.
Mittwoch , den 6 . Dezember , abends 8 '/» Uhr, im Laale

des Lesevereius , Luisenstrahe 39 : F4Q3

Vortrag
des Herrn l )r . med . Hoeser aus Beuel bei Bonn:

Urieg— Nervenleiden—Nneippkur.
Inhalt : Weltkrieg — Rerveukraft und Nerven — Nerven»
"vd Geisteskrankheiten— Nerven- und Gemütserschreckungen
Schwere körperliche Krankheit und Verwundungen — Erhöhung
und Sicherung der Nervcnkraft — Kneippkur — Güsse,
Bäder, Wasserbehandlung — Naturgemäße Lebensweise.

Eintritt für Vcreinsmitglieder frei . Ausweiskarten müssen
vorgezeigt werden. Nichtmitglieder zahlen 50 Pfg . am
Eaaleinqang. _ Der Bors :and.

Die praktischsten
Weihnachtsgeschenke
iiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHuiumHiiiiiii

sind:
Sehreibmappen, Brieftaschen,

Geldbörsen
•und die unentbehrlichen

Scheintaschen.
Grosse Auswahl. Jede Preislage.

52 Wilhelmstr. 53.

•s V

Ia Backpulver
10 Pakete 70 Pf ., solange Vorrat.

I . Freh jr., Erbacher Straß e 2.
Jakob Laux, Seifensiederei,

Schiersteiner Landstr . 34,
kauft für hoher» Preis jedes Quantum

tifiiffiKä ober WnMskll
oder Oele,

tauscht auch  geg en Waschnrittel um.
Weiße Rüben eingetroffen,

Ztr . 5 Mk. Eltv ill er Str . 2, Laden.
Weiße Rüben 10 Pfd. 90 Pf.
Gelbe Rüben 10 Pfd. 1.40 Mk.

Franz Schmidt, S chwalb. Str . 14.
Unsere gutschäumendefeste weiße
Seife Pfd . 9« Pf.

nur Philippsbergstraße33, Part, lks.

Aunstswpferri
7 Wjchelsüerg7.

Unsichtbares Stopfen, Znweben von
Riffen, Brandlöchern, Motten- und
Mäuscsraß in Herren- und Damen-
Kleidcrn »». Teppichen bei mäßiger
Berechnung. Abholen und Zustellung.

Teppich-Reparaturen
in künstlerischer Ausführung.

Kunftstopferei und Handweberei.
Oranirnstraße 3. Taunnsstraße 19.
Moritzstraße 7. — Telephon 4353.

22
43

zu haben im

TagSlalt-Wertag.

SpeditionJ.&6.ADRIAN
Bahnhofstrasse 6 KÖUlgl. Hofspediteure Fernspr. 59 u. 6223

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.
•»- _ .— --- • ; _

Ttmtu  i. « mit Klavier , Nähe Haupt-m»vi. -Ummer stuts-SLr

, | Mit Vorträs en
über den neuen Waschapparat

Jas Meine IDunder*
und über die neue Waschpaste

„Blitzsauber“
von Montag, den 4. Dezember bis einschliesslich Freitao
den 8. Dezamber, nachm. 4 Uhr und abends 8 -/4  Uhr im
Hotel Union , Eingang Rest. Zauberflöte, Neugasse 7.

— Um pünktlich .g Erscheinen wird gebeten. —
Der Waschapparat ist vom Kgl. Preuß. Kriegsministerium ein¬
gehend geprüft und zur Anschaffung empfohlen . Nicht zu ver¬
wechseln mit anderen, nicht haltbaren Apparaten. In ca. fünf
Minuten ist ein Fass voll schmutziger Wäsche sauber, ohne

Bürsten, ohne Reiben, ohne scharte Mittel.
— Die Wäsche wird ca. 75°/o geschont. —

— Ein wichtiger Faktor in der Kriegszeit. —
Einführungspreis Mk. 8 .—, später Mk. 9 __

Hausfrauen werden dringend gebeten , ungeniert schmutzige
Wäsche mitzubringen , auch Stärkewäsche und Gardinen zur

Beurteilung der Waschleistung.
Waschpaste „Blitzsanber “ reinigt hervorragend

beseitigt die Seifennot und kann, wo nicht erhältlich, von mir
bezogen werden.

— Einritt frei — kein Kaufzwang . =
Für beide Artikel ansässige Geschäfte als Wiederverkäufer gesucht,

Hans Seyfried , MannheimC. 3. 19.
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